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Der erwartete Vorstoß gegen Briand .
Ein starkes Vertrauensvotum .

(Drahtmttdimg unseres eigenen Berichterstatters .)
Paris . 1 . Juli . In der französischen Kammer fand heute dererwartete Vorstoß gegen die von Briand geplant« Schließung der

Eommersession des Parlaments statt . Auf der Tagesordnung standdie Beratung über die von den Departements - und munizipalen
Organisationen erhobenen Steuern. Der Sozialist Blum verlangtedie Vertagung mit der Begründung , daß d .̂ese Vertagung das
einzige Mittel sei, den SessionsHchluß, von dem alle Welt
spreche, zu verhindern . Noch sei eine große Anzahlwichtiger Projekte zu erörtern , bevor d-: e Kammer indie Ferien gehen könne . Sofort erhob sich Briand, um die Ab¬
lehnung des Blumschen Antrages zu verlangen . Er führte aus,er könne ja den Plan der Opposition ohne weiteres durchkreuzen ,indem es ihm verfassungsmäßig zustehe , jetzt schon das Dekret überden Sessionsschluß aus der Tasche zu ziehen und vorzulesen, aber er
ziehe es vor, daß die Kammer selbst erkläre, ob sie für die Re¬
gierung oder für die Opposition sei. Er, Briand, wünsche , daß soviele wichtige Vorlagen nicht überstürzt erörtert und angenommenwürden , vor allem wolle er das ihm verfassungsrechtlich zustehendeRecht , den Arbeitsplan des Parlaments und den Sessionsschlußzu regeln , sich nicht aus der Hand reißen lassen , und er stelle dieVertrauensfrage. Nach einer kurzen Erwiderung des Berichterstat¬ters des Heercsausschusses. Fabry, der daran erinnerte , daß der Kriegs »
minister ihm kürzlich erklärt habe, die Kammer könne nicht in dieFerien gehen , wenn nicht zuvor die Vorlage über die Neorgansationdes Heeres besprochen sei . wiederholte Briand. dag der Blu -nsche An¬trag unannehmbar sei . Uebrigens seien ',zhl: ». ich - Deputierte gleichihm der Ansicht , daß eine überschnelle Erörrsrung so wichtiger Vor¬lagen, wie die militärische, den Interessen des Landes nicht

'
dienlichwäre. Obwohl dann noch der General Castelnau (konservativ) undRaibel (etente republicaine ) für die Annahn« des Blumschen An¬trages sprachen , lehnt« das Haus nach einer kurzen Unterbrechungdes Radikalen Herriot , der für die Regierung Stellung nahm, mit432 gegen IM Stimmen gemäß dem Wunsche Briands den BlumschenAntrag ab . Es ist noch nicht sicher, daß die Opposition nicht nochweitere Vorstohe gegen den Sessionsschluß unternintmt .

Brian » vor der Finanzkommission .
A 2"li» (Drahtbericht .) Gestern nachmittag gab« « and vor der Finanzkommiision der Kammer die Erklärungen abder Ausgaben in der Levante und über die

^ A ' chschs Frage Es sei vorweg genommen, was Briand übervberschlesten sagte. Er erklarte , die oberschlesische Frage habe sich inZeit bedeutend gebessert und die drei Delegierten der^ K. ,n Oppeln seien im Begriffe , ihre Berichte ein¬zureichen , d. e zwar nicht einstimmig den gleichen Vor¬schlag enthielten , aber geeignet seien , eine Grundlage fürDie Ententekonferenz, d . h . derOberste ?wt , hatte sich demnächst mit diesen Berichten zu befassenin einer Zusammenkunft, die entweder in Paris oder London statt-Wnawi
Ein Amnestieerlaß der Interalliierten Kommission.TU . Oppeln . 2. Juli . sDraKtberi ^ t 1 » i. >? « sDi. Z, « . «.

A ° ? ° hner Oberschlesiens !
k. » m Z Bewohnern Obcrschlesiens bekannt , daß .

«nddied ^ ? »
d« S - A - « - die polnischen Znsurgenten

Zurück,,Formationen sich aus ihren Stellungen
Vermalt « «» ^ vollständig aufgelöst sein werden . Die
d- . Sand d^ ^ A »

^ d° ab wieder vollständig in
Formatianp » ^ 5 '

. "> unrechtmäßig gebildeten
Meben Nn » Autor,tat noch Gewalt irgendwelcher Art
des Gröll « ^ Unterwerfung befriedigt und eine Versöhnung
die Z B s k. : ^ -:

° rung der Nassengegensiitze wünschend , hat
lunaen eme Amnestie sur alle ungesetzlichen Hand -
jedoch mit dem Ausstand in Zusammenhang stehen -,
ficht od ?r ° .̂ Mn ^ » I 5 " ^ °''' ^ " '' Sen . die in gewinnsüchtiger Ab¬
ser

^ " ^ ucht - der Grausamkeit begcngen würden . Von die -
inem ° ll-

, P - rsonen ausgenommen , die nach
wa s? odÄ ^ Z - ' Wunkt in dem Besitze einer Schusz-
d° ß die AenLl? - ?» «» nl ^ s'' Kunden werden . Zn der Erwartung ,
sowie seil ^ der Milde würdig zeigen wird ,
Sicherheit ,n 5 ^ ' Uch der Störung der öffentlichen
schlesiens au? w die ? . A . K . die Bewohner Ober -
parteil ?» »«

"
. V . . ^ - . " " s die Gerechtigkeit und die Un -

gemäk Machte die Entscheidung abzuwarten , die» d >. m Friedensvertrag von Versailles getrossen werden soll."
Erregung in Oberschlesien .

Deut? -.«^ ''^ !! '^ '-? "^ sDrahtbericht . ) Unter den oberschlesischenschen herrscht über den Amnestieerlaß eine gewaltige Erregung .
^ 6 . Urieasbeschuldigtenprozetz .

luna ^ ^ahtbericht .) In der gestrigen Verhand -
Kausmann M e d fortgesetzt . Dem ersten Zeugen.t°n . dak « ni° °us Freiburg i. Br . wird vorge ^al-
deten lien -n .̂ Unteroffizier einem Soldaten , als er einen Verwun-
Zeuae haben soll, er solle diesen erschießen . Der
keine Geiann !n °

und gibt nur zu , die Soldaten auf den Befehl,
Oberleutnant aufmerksam gemacht zu haben . Zeuge
August aus, daß der Hauptmann Crnsius am 2S .
für urnure » mmenp.kdrochen gesehen habe . Er habe ihn
einem von Eenpr^s O gehalten . Niemals habe er . Zeuge, von
oder Vei-m,,,^ -?^ Stenger gegebenen Befehl gehört , Gefangene
Konstan , n/k? erschießen . Der nächste Zeuge Klahs aus
einander M̂ - daß am August die Kameraden sich unter¬
worden ^ von Verwundeten von hinten beschossen
Sront können L °" ptmann Erusius habe darauf gesagt : Hinter der
dergelckw » ,« A Feinde mehr brauchen, es werden alle nie-D i e b oZeuge , .̂ lfsarbeiter Schneider aus
Ehielten wir ^ <5 " d ° r Schlacht bei Saarburg am 21 . August

Präsi^ n . - ??-
d °n Franzosen hinterrücks Feuer .

Zeuge - Das ist nicht
"

wahr
^ Gefangenen erschossen haben ?

sahren
°^

M^ ? ^ °^ °^ ? " d in der Zeugenvernehmung fortge-^ 2. Reoim-n ^ der im August 1314 die 1. Kompagnie des
aadtbefebl erklärt : Ich habe niemals einen solchen Bri -eueral Stengers erhalten oder davon gehört . Zeuge

finden soll und Mar jedenfalls noch im Laufe des Monats Juli . —
Die Finanzkommission hat von diesen Erklärungen Kenntnis genom¬men und die bemerkenswerte Feststellung gemacht , die den Charaktereines unfreiwilligen Geständnisses hat . nämlich die , die unheilvolle
Lage Oberschlesiens sei verursacht und verschuldet durch die polnische
Invasion: der Einmarsch deutscher SelMchutzformationen sei nur
die Wirkung polnischer Angriffe gewesen .

lleber die Herabsetzung der Ausgaben in der Levante erklärteBriand. sie sei lediglich veranlaßt worden durch die sehr hohen Aus¬
gaben in Syrien : eine weitere und allgemeine Reduktion aller Aus¬
gaben. besonders derjenigen für militärische Zwecke, werde erfolgen,sobald mit den Türken eine Einigung zustandegekommen wäre und
das sei bereits so gut wie sicher . Man kann daraus den Schluß
ziehen , daß die Vesprechungen Briands mit Bekir Sami Bey zu po¬
sitiven Ergebnissen gefuhrt haben . Das wird nicht ohne Einfluß
sein auf die Haltung Frankreichs gegenüber Griechenland.

Der „Tcmps " Uber RoscnS Revs .
(Drahn,Keldung unseres eigenen Berichterstatters .)

I . Paris , 1. Juli . In Besprechung der Erklärungen , die der
Außenminister Dr . Rosen gestern im Reichstag abgegeben hat,
schreibt der „Temps" heute in leinem Leitartikel , die Erklärungen ,
so wie sie der Telegraph nach Paris übermittelt habe, scheinen weder
vollständig noch dazu geeignet zu sein , die Aufhebung der Sanktionen
gegen Deutschland, die Dr . Rosen anstrebe, zu beschleunigen . Die
sranzöstsche Regierung lasse Deutschland nicht England gegen Frank¬
reich ausspielen. Der „Temps " hebt dann ausdrücklich hervor , daß
die französische Regierung , falls der Oberste Rat die Zurücknahmeder Sanktionen auf die Tagesordnung seiner nächsten Tagung setzenwolle, verlangen dürfe, daß diese Frage von der Tagesordnung ge¬
strichen werde. Weiter schreibt der „Temps " : In den Ausführun¬
gen des Dr. Rosen vermisse man ein Eingehen auf Erklärungen , dieBriand am letzten Dienstag dem deutschen Botschafter 'in ParisDr . Mayer gegenüber abgegeben habe. Briand habe damals dem
deutschen Botschafter gesagt , daß die Strafmaßnahmen im Märzunid April ergriffen worden seivn, um drei Forderungen durchzu¬
setzen und zwar :

1. Die Regelung des Wiedergut in achungs -
problems . In diesem Punkte erkenne die französische Regierunzan , daß das Kauineit Wirth Beweise seines guten Willens erbringe
Deshalb wolle die französische Regierung die Santtionen nicht bis
zur vollkommenen Durchführung der von Deutschland übernommenen
Verpflichtungen, die sich ja über Jahrzehnte erstrecken könne , aufrechterhalten . 2 . Die Entwaffnung Deutschlands . Diese sei
noch nicht beendet, doch hänge das von Deutschland ab . 3 . DieAb -
urteilnng der Kriegsschuldigen . Sie sei jetzt im Gangeund man müsse ihr Ergebnis abwarten . Schließlich machte Briand
den Dr. Mayer darauf aufmerksam, daß die heftigen und .wiederholtenAngriffe gegen das Kabinett Wirib ein Hindernis bilden , um zuder deutschen Regierung jenes Vertrauen zu befestigen , das unbedingt
notwendig sei , damit die Sanktionen aufgehoben werden könnten.Die Sprache, die Briand geführt habe, verschließe den Hoffnungender deutschen Regierung nicht alle Türen und es sei bedauerlich, daßDr. Rosen dieses im Reichstag gestern nicht zum Ausdruck gebrachthabe .»

Hauptmann Jahn bekundet, sein Bataillon habe sich beim Brigade -
stab nach dem Befehl erkundigt. Der betreffende Offizier sei mit der
Meldung zurückgekommen , vom General sei ein solcher Befehl nichtgegeben worden . Zeuge Frhr . von Lichtow hat ebenfalls von einem
solchen Befehl nichts gehört. Der letzte Zeuge, Hauptmann Becker
sagt aus, daß ein verwundeter Franzose, der in der Schlacht bei Saar¬
burg auf die Deutschen von hinten geschossen habe, erschossen worden
sei. Von einem Erschießungsbefehl ist dem Zeugen nichts bekannt.Darauf wird die Sitzung auf Samstag vormittag vertagt.

Vorverhandlungen in England .
TU . London, 2 . Juli . (Drahtbericht .) Daily Mail meldet, daß

nächste Woche, wahrscheinlich am Mittwoch, in Brownstceet die Ver¬
handlungen gegen die beiden deutschen H -Voot-Komnransanten/Ober¬leutnant Boldt und Dittmar, wegen Versenkung des Hospitrlschifses
„Londonderry Castle" an der Küste von England statt¬
finden werden. Die Anklage der britischen Regierung lautet aufMord . Bei diesen Verhandlungen werden Aussagen von 102 Zeugen,die nicht in der Lage sind, sich zu dem Verfahren nach Leipzig zu
begeben , entgegengenommen. Nach der Zeugenvernehmung werden
die weiteren Verhandlungen in Leipzig stattfinden .

Die deutsch -französischen Besprechnngen .
TU . Paris , 2. Juli . , (Drahtbericht .) Der „Temps " berichtet,

daß die Besprechungen der deutschen und französischen Sachverstän¬
digen gestern fortgesetzt wurden und daß die Resultate , die erzielt
worden sind , von beiden Seiten als befriedigend betrachtet werden.Es wurde vereinbart, daß der Preis der deutschen Lieferungen von
einer gemischten Kommission festgesetzt wird . Dieser Kommission
sollen drei Mitglieder angehören , nämlich je ein Deutscher und
Franzose und ein Schiedsrichter, der allenfalls durch den Wieder¬
gutmachungsausschuß bezeichnet werden kann. Für die Auszahlung
wurde eine Kombination in Aufsicht genommen, die Frankreich ge¬
stattet , die Zahlung auf eine möglichst lange Frist zu verteilen .

Ein eng ! isch- amerikanisch » jap .inisches Biindnis ?
TU . London, 1. Juli . (Drahtbericht .) Die britische Reichs¬

konferenz hat, wie der gut unterrichtete „Daily Chronic!«" mitteilt.
Richtlinien aufgestellt, die den Abschluß eines dreiseitigen
Vertrages zwischen Japan , Amerika und England vorsehen. Das
Blatt teilt dazu mit. die Pläne werden durch internationale Ver¬
handlungen gelöst werden, um wenn es möglich sein wird , ein
allgemeine Diskussion zwischen den Vereinigten Staaten , Vertretern
Englands, der Dominions und Japan herbeizuführen . Das drei¬
seitige Abkommen wird schließlich zur Sicherung des Weltfriedens
beitragen . Ein solcher Friede kann den Weg zu einem inter¬
nationalen Abkommen in der Frage der Abrüstung ebnen.
Schwieriakeiten in der italienischen Kabincttsbildnna

TU . Rom , 2 . Juli . (Drahtbericht .) De Nicola , der nrit Givlitti
und Tittoni Besprechungen hatte , erreichte kein bindendes Resultat
für die Bildung des Ministeriums . Er erklärte , daß er die Ausgabe
nicht erfüllen könne . Infolgedessen hat Bonomi vom König den
Auftrag erhalten , die Bildung des Kabinetts zu übernehmen .

Die Fortsetzung der Sanktions¬
debatte .

Sitzungsbericht aus dem Reichstag .
TU . Berlin, 1 . Juli . (Drahtbericht .) Am Regierungstisch Dr.Rosen .
Auf der Tagesordnung stehen zunächst

Kleine Anfragen .
Abg. Dr . Schreiber (Ztr.) bedauert , daß der kulturelle Beirakbeim Auswärtigen Amt und der Ausschuß für die Auslandsschulennoch nicht einberufen worden sind.
Generalkonsul Morath teilt mit . daß die Einberufung in nächste?Zeit erfolgt .

Verbot der „Schlesischen Arbeiterzeitung " — Anfrage desAbg . Plattner (Komm.) — kann die Rechtsauffäfsung des Staats¬anwalts nicht beanstandet werden. Die Regierung habe keinen An«laß , dem entlassenen Personal den Ausfall zu ersetzen.
- D'LFrage Heraufsetzung der Lohnsenkungsgrenze — An«frage Moier (Soz.) — wird geprüft.^ Vorzensur gegen kommunistische Blätter in WürttembergAnfrage Plattncr ( Kimm .) — verstößt nicht gegen die Verfassung.
» ^ ^ .

"r Behauptung der in der pommerschen Landwirtschaft be¬stehenden Arbeiternot -Anfrage Dr. Semmler (D . Rtl .) wird erwidert ,daß ausländische Arbeiter zugelassen werden.Die von den Ländern angeordnete Besichtigung des lebenden ViehsHausschlachtungen — Anfrage Trieschmann (Dem. ) — könnenvon der Relch - reaierung nicht aufgehoben werden.
-><>«» . RHU ^ ^

m ..^ Beschwerde des Abg . Trieschmann (Dem. ) über mangelhaftePostvcrhaltnisse auf dem Lande , wird erklärt , daß die Sonntags,bestellung nur in den Orten aufgehoben wurde, wo es ohne Ver»letzunq wesentlicher Interessen der Bevölkerung möglich war.Aue -neBefchrverdeder Abg. Frau Schulz (Sozd .) über Film«
n ^ Kulturforschung wird erwidert , daß die Film-prufstellen selbständig über die Zulassung von Bildstreifen ent-

wirken
' erwähnten Filme sollen rein sachliche Aufklärung be«

Die Reichsregierung erklärt dann , daß der Gesetzentwurf zu.Ausfuhrung des Artikels 145. Absatz 2 der Reichsverfassung, - An-frage Kunert (Unabh .) — boldigst verabschiedet werde.
» Abg Frau Schreiber (Sozd.) fragt, was geschehen sei zur Gleich «stellung der unehelichen Kmder mit den ehelichen und zur Neu¬ordnung des Ehescheidungsrechtes. Ein Regierungsvertreter verweistauf das Jugendwohlfahrtsgesetz . Erundsä ^e einer gesetzlichen Neu-oronung dieses Rechtsgebietes sind den Ländern zur Stellungnahmezugegangen. Der Gesetzentwurf ist vorbereitet , ebenso eine Neuord¬nung des Ehescheidungsrechtes.Der Gesetzentwurf zur Ueberwachung des Verkehrs von Post«Paketen zwischen dem besetzten und dem unbesetzten Gebiete wird nachablehnenden Erklärungen des Abg . Dr . Geyer (Komm.) an den Post¬ausschuß überwiesen. Die Entschädigungsordnung für Schäden ausAnlaß des Krieges ging ebenfalls an einen Ausschuß . Die Verord¬nung über Unterhaltung von Warmwasserversorgungsanlagen wirdbis zum 31. März 1S22 verlängert. Die Vorlage zur Aushebung derVerordnung über die Errichtung von Betriebsverbänden in de«Binnenschiffahrt ging an den volkswirtschaftlichen Ausschuß .Die Besprechung über

die Sanktionen
wird fortgesetzt .
Abg . Dr . Bell (Ztr .) :

Mit dem Gefühl tiefer Erbitterung haben wir wiederholt An«
klage erheben müssen gegen die Verbandsmächte . Was wir erlitten!haben , gehört der Geschichte an . Ich erinnere an den Raub der Kolo«nien , an die Leiden der besetzten Gebiete, an die Abreibung vonEupen und Malmedy , an Oberschlesien . Für die Verlängerung de«Sanktionen liegt nicht der geringste Grund vor. Macht geht hier vo?Recht . Der Redner schildert die verheerenden Folgen der Entente¬
politik . Mit der Annahme des Ultimatums verschwand auch de»
letzte Schein von Recht für die Sanktionen . Auch ausländische Stim¬men erkennen das an , auch französische. Unsere rheinische Treue isiüber alle Anfechtungen erhaben . Eine Zerreißung Deutsch¬lands muß unter allen Umständen verhindertwerden . Briand hat erklärt , die Aufrechterhaltung der Sanktionen
soll zum Schutze des Kabinetts Wirth notwendig sein . Statt „Wirth^
muß man wohl „Briand" sagen . Die Aufhebung der Sanktionenaber wird von allen Deutschen verlangt. Wo sind denn irregulär ^Truppen in Deutschland .

Wir können das Anschwellen des Hasses nicht verhindern , Z
wenn Frankreich ihn durch unerhörte Gewaltmaßregeln F
immer wieder schürt. Frankreich hat der deutschen Demo -
kratie immer nur Steine in den Weg gelegt .

Die ungeheuren Kosten müssen endlich verringert werden. Die Fall
gen der Sanktionen sind Verstopfungen der Verkehrsbetriebs
Stockungen, Arbeitslosigkeit, dazu treten die erschreckenden Wirkungenin der Landwirtschaft . Das internationale Schieb «rtum feiert di«
tollsten Orgien . Der ungeheure militärische Apparat ist überflüssigeWir wollen die Atmosphäre des Hasses verdräng « '»
durch eine fruchtbringende Temperarur des Friedens. Wir wollen
mitarbeiten an der Völkeroersöhnung. Voraussetzung istaber die Belassung Oberschlesiens bei Deutschlandund die Befreiung der Rheinland « . In diesem Sinn»
rufe ich den Verbandsmächten zu Laßt uns Luft und Licht und geMuns unsere Freiheit wieder. (Beifall .)
Abg . Dr . Reichert (D .Natl .) :

Es ist k :in Wunder , daß Frankreich schon seit vielen Jahrhunderten
nach dem Rheinland Gelüste zeigt, daß es den Rhein als Deutschlands
Grenze verlangt . Der Versailler Vertrag brachte Frankreich endlich
seinem Ziele näher . Der Raub des Elsaß wurde endgültig sanktio«niert und die Besetzung des Rheinland auf viele Jahre festgelegt .
Die Zeit der Besetzung wird in der Geschichte als eine Zeit des
unsäglichen Leidens der Rheinlande betrachtet werden . Das schlimmste
ist die schwarze Schmach , an d«r jedes freie Volk Anstoß nehmens
muß. Frankreich läßt keine Gelegenheit vorübergehen, uns zu knech»
ten und zu unterdrücken. .c

Die Sanktionen find Gewalttat . Ervressong , gemeines ver¬
brechen. (Beifall . )

Trotz der Annahme des Ultimatums ? ibt es eine Zollnraner durch
Deutschland. Der Verkehr ist gestört, der Handel gehemmt, die Pro«
duktion stockt, die Not der Bevölkerung wächst, während an Luxus«
waren ein Ueberfluß herrscht zur Freude des Schiebertums . Die nutz¬
lose Einfuhr zählt bereits nach Milliarden. Die Wirtschaftsspiona^S
greift immer weiter . Die Leidtriz :nden sind die Arbeiter , den«
von einem Preisabbau kann bei solchen Verhältnissen Vicht die Rede



Seite Z . Basische presse « Mittagblatt . Samstag, den z. Zllli 1921 . Nr . 3V1.

^ein . Unter der französisch
"
? ,, Diktatur loinmen die deutschen Beamten

in schwer« Gewissensnot « . Di « Rheinländer haben immer wieder
gegen die französische Diktatur protestiert , während wir von der
deutschen Regierung nur lahme Vorstellungen hören . Wo bleibt der
starke Mann ? Sollen diese Erpressungen und Gewalttaten ewig
Hauern ? Den Franzosen fehlt für ihr Vorgehen jede Rechtsunterlag « .
Ihr Verhalten ist die schwerste Enttäuschung der Ja - Lager . Es ist
wie blutiger Hohn für den Reichskanzler , oer alle Tage etwas ver¬
spricht . Wir vermissen ein zielbewußtes Auftreten der Regierung .
Die Sanktionsfrage isr von Anfang an falsch behanvelt worden . Der
Kanzler mußte verlangen , daß Zug um Zug die Aushebung der Sank¬
tionen erfolgte , daß Oberschlesien geräumt würde . Die Reichsregie¬
rung hflt ein völliges Fiasko erlitten . iBeifall rechts .)

Um 4 Uhr wird die Beratung unterbrochen . Es findet die Ge-
samtabstimmung über den Gesetzentwurf betr . den Staatsgerichtshof
statt . Die Vorlage wird mit der notwendigen Zweidrittelmehrheit
gegen kommunistische und unabhängige Stimmen angenommen .

Darauf wird die Aussprache über die Sanktionen fortgesetzt .
Abg . Dr . Vreitscheid (Unabh .) :

Auch wir fordern die Aufhebung der Sanktionen . D« r Redner
wendet sich gegen die Einführung der Luxuswaren . Wird der Sank¬
tionspolitik kein Ende gemacht , nachdem die deutsche Regierung voll¬
gültige Beweise erbracht hat , für ihren guten Willen . Alle Beding¬
ungen sind erfüllt . Bei der Ablehnung des Ultimatums wäre das
im Uebermaß eingetreten , was jetzt beklagt wird . Darum haben wir
diese Regierung geyen den Ansturm der Rechten verteidigt . Bei einer
Rechtsregierung würden die Sanktionen verewigt werden . Die Rechts¬
parteien spielen mit den parteipolitischen Gründen nur eine Ko¬
mödie . Sie sprechen von der Tatenlosigkeit in der Regierung , wissen
aber kein Rezept anzugeben . Was wurden sie denn tun , wenn Sie auf
den Plätzen der Regierung säßen . Wir sind weit entfernt , der Re¬
gierung irgendwelchen Blankokredit zu geben . Wir warten ab , was
sie leisten wird . Wenn sie aber den Anschein erwecken würde , als
suche sie die Unterstützung der Rechten , dann wurden wir im In¬
teresse des Volkes es für geboten halten , eins solche Regierung mit
vllen Mitteln zu bekämpfen . Die Nationalisten von hüben und
drüben arbeiten sich in die Hände . Die Franzosen treiben
« ine Politik , die schlimmer als ein Verbrechen ist .
Wenn die Regierung sich in einer latenten Krisis befindet , so mag
sie sich bei den Demokraten bedanken . Wenn die Rechte mit d«m
Säbel rasselt , so wirkt das nur lächerlich .
Abg . Dr . Koch (D.) :

Im Waffenstillstand ist nur die Besetzung der Rheinbrückenköpfe
vorgesehen . Die Absicht, die Rheinlande mit französischer Kultur zu
durchdringen und somit für Frankreich zu erobern , wird in franzö¬
sischen Blättern offen zugegeben . Am gefährlichsten ist aber die
systematische wirtschaftliche Durchdringung des LaNdes , die die Los -
lösung der Rheinlande zum Ziel hat . Daß wir auf die Beseitigung
dieses Austandes hinzuarbeiten haben , bedarf keiner Erörterung .
Leicht ist es , der Regierung Vorwürfe zu machen, wenn man sonst
ihr seine Hand nicht reichen will .

Frankreich hat zu entscheiden zwischen einer Politik d«r
Unterdrückung und Balkanisierung und einer Politik , die uns

die Erfüllung unserer Verpflichtungen ermöglicht .
Redner schließt , indem er der rheinischen Bevölkerung für ihre
Treue dankt . Man könne unser Vaterland wohl ruinieren , aber
jnicht zerreißen ^ (Bravo !)
Abg . Höllein (K .) : > >

Den Interpellanten kam es lediglich aus die Aufrollung eines
nationalistischen Rummels an , denn was in dieser Frage zu sagen
war , hat der Reichskanzler schon mehr als einmal gesagt . Redner
polemisiert heftig gegen die Rechte und führt dann aus : Die Sank¬
tionen entsprechen einmal dem Eeldbedürfnis des französischen Ka¬

pitalismus , zum anderen der Scheu der deutschen Bourgeoisie , ihrer
Regierung die Mittel zu gewähren , für die Kosten des verlorenen

Krieges aufzukommen . England verfolgt hauptsächlich ökonomische
Ziele , Frankreich politische . Beide fürchten die deutsche Handels -

ikonkurrenz , die zur Schleuderkonkurrenz geworden ist und Eegen -

jmaßn.ahmen zu Wege gebracht hat , wobei sie nicht bedenken , daß sie
damit wiederum Deutschlands Zahlungsfähigkeit beschneiden . Dazu
kommt die finanzielle Not Frankreichs , So sind die Sanktionen ver¬

ständlich . Die schwere Belastung der Bevölkerung erkennen wir ,
wenn aber andererseits die deutsche Bourgeoisie mit Unterstützung
der Regierung den Wirtschaftskrieg gegen die Franzosen ausnützt ,
so ist das nur die Fortsetzung des Weltkrieges . Wir müssen aber

mit weiteren Sanktionen rechnen , weil Deutschland die Verpflich¬

tungen nicht erfüllen kann . Der Kapitalismus wird sich schon mit

den Verhältnissen abfinden , aber das Proletariat hat in geradezu

erschreckender Weise unter den Sanktionen gelitten . Stinnes und

seine Regierung Hetzen die Arbeiter auf - und gegeneinander . Sie

spielen die einen gegen die anderen aus . Die Arbeiter lehnen es ab ,
sich an der nationalen Arbeitsfront zu beteiligen . Wir werden es

den Arbeitermassen jenseits der Grenzen beweisen , daß wir den

Wiederaufbau in unserem Sinne erfüllen werden und können . Red¬

ner schließt mit einer Polemik gegen die beiden sozialdemokratischen
Parteien .
Abg . Dr . Diirmann (Bayer . Volksp .)

schließt sich dem Protest gegen die Sanktionen an . Er schildert
die Verhältnisse in der Pfalz . Die Unsicherheit lasse es nicht zu , daß

Lieferungsverträge eingehalten würden . Die Arbeitslosigkeit nehme

zu. Die Wohnungen würden rationiert und freistehende Wohnungen

dürften nicht bezogen werden . Zweck und Ziel des ganzen Verhaltens
der Franzosen ist . bei den Rheinländern den Eindruck zu erwecken,

als habe das Reich sie verlassen . Aber die rheinisch » Bevölkerung
fühlt sich als ein kerndeutsches Volk , und das allmählich wieder »
erstarkende Nationalbewußtsein in Deutschland habe zur Kräftigung
dieses Gedankens besonders beigetragen . Die Meinung der Fran¬
zosen. die Rheinlande auf irgend eine Weise angliedern zu können ,
fei eine^ Beleidigung . Auch England solle sich darüber klar sein, daß
jede Annexion zu schweren Verwicklungen führen werde . ^
Abg . Dr . Most (D. Volks ?.)

stellt in seinem Schlußwort die einmütige Ansicht des Reichs¬
tages fest,

'
daß uns Unrecht geschehen ist. Auch nach der Unterschrift

ist nicht einmal eine Milderung eingetreten , eher eine Verschärfung .
Man hat hier von Sklaverei gesprochen . Beamte wurden gezwungen ,
an Maßnahmen und Versammlungen teilzunehmen , die sich gegen
das deutsche Reich richteten . Das alles ist begründet auf die blasse
Furcht . Frankreich will angeblich Zollerleichterungen gewähren . Das

genügt nicht . Die Zollinie muß fallen . Frankreich will uns die
Möglichkeit nehmen , unsere Verpflichtungen zu erfüllen , um den
Grund zu weiterem Einschreiten zu erhalten . Aber wir unsererseits
werden nicht wankend werden in dem Festhalten an Deutschlands
Seite . Wenn der sozialdem . Abg . Sollmann sich an deutscher Ge¬
sinnung nicht von der Volkspartei übertreffen lassen wollte , so danke
ich ihm für diesen Beweis seiner Gesinnung . Aber wo lag ein Versuch
von unserer Seite , der Regierung aus der Annahme des Ultimatums
Vorhaltungen zu machen ? Man soll die Vaterlandsliebe auch beim
politischen Gegner achten . Das möge sich der Abg . Sollmann merken ,
nimmer davon sprechen , immer daran denken und danach handeln .
Das sei unsere Devise gegenüber den Sanktionen . (Bravo .)

Damit schließt die Besprechung . Das Haus vertagt sich auf mor¬
gen vormittag 11 Uhr . Tagesordnung : Kleine Vorlagen , Inter¬
pellation über Mont Cents .

Schluß 8 Uhr .

Wie die „Deutsche Mg . Ztg .
" HSrt, wird der Reichskanzler an¬

fangs nächster Woche im Reichstag« oder im Reichswirtschaftsrat
über die Finanzprobleme und Wer die verschiedenen ins Auge ge¬
faßten Lösungsmöglichkeiten sprechen. Das Kabinett hat in der
Steuerfrage bisher kein« formulierten Beschlüsse gefaßt. Die bis¬
herigen Beratungen bezweckten lediglich eine Klärung der Lage
und eine Feststellung der Stellungnahme zu den einzelnen Fragen .
Dje eigentliche Entscheidung Wer di« SteuerprMeme wird voraus¬
sichtlich während der Reichstagsferien in der für diesen Zweck von
der Regierung vorgeschlagenen Kommission des Reichstages fallen.

Die « Srperschaftssteuer .
TU . Berlin , 1 . Juli . (Drahtbericht .) Der Reparationsausschuß

des Reichswirtschaftsrats beschäftigte sich in seinen Sitzungen am 28.
und 2S. d . Mts . mit dem Entwurf eines Gesetzes zur Aenderung des

Körperschaftssteuergesetzes und beschloß einstimmig , folgendes Gut¬
achten abzugeben : 1 . Der Ausschuß hält die Mehrbesteuerung der

Körperschaften in dem geforderten Umfange für erträglich . 2. Der

Ausschuß hält im Interesse des Bestandes und der Weiterentwicklung
der Körperschaften eine Differenzierung der Besteuerung des aus¬

geschütteten und nicht ausgeschütteten Gewinns für wünschenswert .
3 . Der 8 6 Nr . 8 des Körperschaftssteuergesetzes muß bestehen bleiben .
(Begünstigung der Schachtelgesellschaften .) 5. Der Ausschuß hält die

Besteuerung der der Gesellschaftsgewinne ausschließlich an der
Quelle unter Anrechnung des durch die Körperschaften erhobenen Be¬

trages aus die Einkommensteuer der Gewinnbezieher für er¬

strebenswert .

Der bayerische Ministerpräsident an die Einwohner¬
wehren .

TU . Mnllchen , I . Juli . Ministerpräsident Dr . von Kahr hat

gestern an den Landesverband der Einwohnerwehren Bayerns eine

Kundgebung gerichtet , in dem er ihm und dem Landshauptmann
Dr . Escherisch im Namen der Staatsregierung den allerherzlichsten
Dank für die der Allgemeinheit geleisteten großen Dienste aus¬

spricht . Nicht bloß das bayerische Volk , auch weite Kreise des

übrigen deutschen Reiches erblickten in den bayerischen Einwohner -

wehren das festeste Bollwerk gegen jede Umsturzgefahr u . die sicherste

Grundlage für die Wiedergenesung aus schwerer Krankheit . Zum

Schlüsse spricht die Kundgebung die Ueberzeugung aus . daß der

Samen , den die Einwohnerwehren gesät haben , auch für die Zu¬

kunft noch reiche Früchte tragen wird .

Oesterreichs Gesandter in Berlin .
! ! Berlin , 1 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) M « die „B . Z ."

mitteilt , trifft morgen der neue österreichische Gesandte von Riedel

in Berlin ein und wird sofort nach Ankunft dem Reichspräsidenten

sein Beglaubigungsschreiben überreichen .

Aus Baden.
Badischer Landtag .

TA . Karlsruhe , 1. Juli . Auf der Tagesordnung der um 8 llhr
eröffneten Sitzung stand als einziger Punkt der Gesetzentwurf über

di « Neckarkanalisiernng .
Abg . Dr . Kothein (Dem .) erstattete den Bericht über die Be¬

ratungen des Haushaltausschusses . Der Gesetzentwurs ermächtigt da »
Staatsministerium , Baden an der Neckar -Aktiengesellschst in Stutt¬
gart durch Zeichnung von Aktien im Nennbetrag von 17 500 000
zu beteiligen und bei Kapitalserhöhungen der Gesellschaft di« Be¬
teiligung bis auf 35 Millionen Mark zu erhöhen . Zusammen mit
dem deutschen Reiche und den Ländern Württemberg und Hessen übe »
nimmt Baden für die Anleihen der Neckar-Aktiengesellschaft bis zum
Höchstbetrag von 000 000 000 Mark ( in der ursprünglichen Vorlage
1200 0V0VM Mark ) die gesamtschuldnerisch « Bürgschaft gegen Rück-
bürgschaft des Reichs und Württembergs . Die Mittel werden auf
dem Wege des Staatskredits aufgebracht . Das Gesetz tritt mit Wir¬
kung vom 1. Juli 1821 in Kraft . Baden hat nicht dasselbe Jnter «sse
an der Neckarkanalisiernng wie Württemberg . Der unmittelbare
Vorteil , der in dem Bau der Neckarkanalisierung liegt , ist di « Schaf¬
fung von Arbeitsmöglichkett und elektrischer Energie . Gerade mit
Rücksicht auf die produktive Arbeitslosenunterstützung lassen sich die
Ausgaben von 17V« Millionen Mark rechtfertigen . Hinsichtlich der
Neckar - Wasserkräfte erhielt Baden vom Reiche Kompensationen und
Zugeständnisse . Die Strecke , die zuerst und bis Heilbronn gebaut
wird , ist die rentablere . Für die badische Großschissahrt hat der
Neckarkanal nur Bedeutung , wenn er bis nach Ulm ausgeführt wird .
Es sollte nachgeprüft werden , ob man nicht mit einem Kanal für
1000 Tonnen -Schiffe auskommen kann , an Stelle wie vorgesehen für
1200 Tonnen . Die Verwaltung muß eine sparsame fein . Der Auf «
sichtsrat soll aus 40 Mitgliedern bestehen : diese Zahl ist reichlich groß .
Der Vufsichtsrat soll innerlich umgestaltet werden , sodaß nicht die
Privatinteressen größeren Einfluß haben wie die öffentlichen In¬
teressen . Deshalb legte der Ausschuß folgende Entschließung vor :

„Der Landtag erwartet von der Regierung , daß sie bei den weiteren
Verhandlungen dahin wirkt , daß das Verhältnis der von den Banken ,
der Industrie und den Elektrizitätswerk -Gesellschaften bestellten Auf¬
sichtsratsmitgliedern zu den von den Regierungen und öffentlichen
Verbänden bestellten ein Ueberwiegen der von gemeinwirtschaftlichen
Rücksichten geleiteten Aufsichtsratsmitgliedern sichert, und daß auch
der Landwirtschaft , dem Handwerk und den Angestellten ein « Vertre .

tung gewährt und die Vertretung der Arbeiter oerstärkt wird ."

In der allgemeinen Beratung betonte Arbeitsminister Engler ,
daß das Arbeitsministerium die Wünsche des Ausschusses , besonders
hinsichtlich der Zusammensetzung des Aussichtsrates bei den morgigen
Verhandlungen energisch vertreten werde .

Der Gesetzentwurf wurde dann mit der Entschließung des Aus¬
schusses in «rster und zweiter Lesung einstimmig angenommen und das
Gesetz als dringlich erklärt .

Nächste Sitzung : Dienstag , den 12. Juli , nachmittags » Uhr '

Schluß der Sitzung 6.15 Uhr .
"

Ä

Die Vereinigung Badens mit Württemberg .
Die in Stuttgart erscheinende „ Schwäbische Tages «

zeitung " hatte sich vor «iniqen Tagen mit der Vereinigung ?«

frage von Baden und Württemberg befaßt und in dem
Artikel u . a . d«m Staatspräsidenten Dr . Hieber vorgeworfen , er bei
treibe di« „Annexionspläne "

, di« sich auf Baden , Hessen , die Pfalz
und Bayrich -Schwaben erstrecken. Di « kürzliche Tagung in Donau¬

eschingen wird in dem Artikel als das Werk der württembergischen
Regierung dargestellt , von der sich die württembergischen Draht «

zieher nur decbalb zurückgehalten haben , weil sie nichts gutes davon
erwarteten . Der württembergische „ Staatsanzeiger

" tritt ;
dieses Ausführungen entgegen und bemerkt dazu u . a . . daß Dr . Hie¬
ber lediglich im Jahre 1913 bei der Beratung des Versassungsent -'

wurfs als Abgeordneter die Frage einer näheren Verbindung von
Württemberg und Boden aufgeworfen und die öffentliche Aufmerk «

samkeit darauf hingelenkt habe , jeden Gedanken an Annexion odey
auch nur Majorisierung von württembergischer Seite habe er abge «

lehnt . In der amtlichen Auslassung wird weiter betont , daß Dr .

Hieber in seiner Eigenschaft als Staatspräsident in der Verein !,

gungsfrag « besonder « Zurückhaltung geübt habe .
»

--- - Ettlingen , 30 . Juni . Hier weilte dieser Tage eine Abordnung
der Kongr «gation der N i ed « r b r 0 n n « r S ck w « st e r n . die in

Begleitung ihres Priors die Räume des hiesigen Versorgung - kranken -

Hauses besichtigten . So weit bekannt geworden ist . ist noch keine

Entschließung getroffen , ob die Räume sich für die Zwecke der Kon¬

gregation eignen .
dt . Mannheim , 30. Juni . (Unfälle .) Beim UeberschreiteN

der Bahngleise wurde in der Nähe des Hauptbahnhofe , gestern nach¬
mittag ein 48 Jahre alter verheirateter Bahnamtsdiener von einem

Cbeater uncl Kunk.
Baöisches Lanöestheater.

Uraufführung einer Jugendoper Mozart «.

Wie bereits angekündigt , findet im Rahmen des „Karls¬
ruher Musik fest es " in der Woche vom 27 . September bis

> . vktober die Uraufführung der ersten Oper von Mozarts Hand
statt : „Die verstellte Einfalt " (La finta semplice ) . Mo¬

zart komponierte sie als zwölfjähriger Knabe und zwar noch vor

„Bastien und Bastienne " in Wien , im Austrage Kaiser Franz Josephs
des Zweiten . Leider wurde die geplante Aufführung dieser drei -

aktige » Opera buffa durch Neider und Wühler hintertrieben , trotz¬
dem sowohl dos Orchester über die Musik als Ganzes , als auch die

Sänger über ihre einzelnen Partien die größte Freude und Bewun¬

derung äußerten . Das Bvhnenschicksal des Werks war hiernach ent¬

schieden,' die Theater blieben ihm bis auf den heutigen Tag ver¬

schlossen Der Grund für diese merkwürdige Tatsache dürfte darin

zu suchen sein , daß die Oper durch einen unsäglich läppischen Text ,
den Marco Coltellini „dichtete "

, völlig ins Burleske verzerrt wur -^.
und die Musik , von der Kenner urteilen , daß sie frisch und gesund ,

voll prächtiger Einfälle und in zwei Arien bestrickend uad poetisch
sei , zur Illustration einer Farce dienen mußte .

Der bekannte Mozartforscher Anton Rudolph hat nun diesen

mißratenen Text von Grund aus einer Umgestaltung unterzogen , ihn
im eigentlichen Sinn vollkommen erneuert . Italienischer Busionist
war Mozart hier so wenig wie später . Sein deutsches Gemüt ver¬

legte schon dem Kmchen den Weg zu dieser musikdramatischen
Spielari , Die Rudolphsche Textbearbeitung will dem musikalischen
Charatter des Werks , in dem sich der spätere Mozart bereits ver¬

nehmlich ankündigt , besser Rechnung tragen . Die Fabel nebst der

auf sie aufgebauten Handlung konnten beibehalten werden . Für
die Umwandlung der Figuren wies sozusagen schon die Musik selbst
mit ihrer illustrativen Instrumentation den richtigen Weg , sie näm¬

lich inbezug auf das Menschliche und Individuelle umzubilden .

So dürfte das „Karlsruher MusUfest " mit dieser Jugendoper
Mozarts , di ? 153 Jahre nach ihrer Entstehung auf unserer Badischen

Landesbühne ihre Uraufführung erleben wird , nicht nur ein musik¬

wissenschaftliches , sondern auch ein theatergeschichtliches und künstleri¬

sches Ereignis von ungewöhnlicher Bedeutung bieten .
Intendant Volkner übernimmt die szenische , Operndlrektor

Cortolezis die musikalische Leitung des Werks .

Stuttgarter Theater und Musik,
t Die Dheaterknse am Landestheater ist beigelegt , Ihre Nach¬

wehen sind aber noch nicht ganz überwunden . Der Württ . G 0 e t h e -

bund nimmt erst jetzt Stellung zu den Vorkommnissen und erhebt

Einsprache gegen den Eingriff des Kultusministeriums gelegent¬

lich der Aufführung von Essigs „Kuhhandel "
. Das Lustspiel Essigs

sei eine Satire , die . wie andere auch , gewisse Standes - und Berufs -

erscheinungen geißeln Wolle und keineswegs moralische Gefühle ver¬

letze . Standes - und Berufsschavächen wurden auch in andern drama -

tischen Werken verspottet , z , V . in Nathan der Weise , Pfarrer von

Kirchfeld , Biberpelz . Flachsmann u . a . . ohne daß von irgendwelcher
Seite Einsprüche dagegen erhoben worden wären . Unter emer demo¬

kratisch -republikanischen Regierung dürften unter keinen Um,tanden

derartige Eingriffe erfolgen . Der „Kuhhandel wurde bekanntlich

nach der Erstaufführung in den sich anschließenden Demonstrations¬

kundgebungen aus Veranlassung des Kultusministeriums abgesetzt ,
und damit die Ironie nicht fehle , von der Leitung des Landesthea¬

ters dafür „Die deutschen Kleinstädter " und „Und das Licht scheint

in der Finsternis " gegeben ! . , , ^
Am Sonntag wurde das Freilichttheater im Bopssvwald

eröffnet Für !>as abgebrannte Bühnengebäude ist ein Ersatz noch

nicht geschaffen , die Lücke aber durch Pflanzengrün und Bäume ver¬

deckt — also eine Naturbühne in des Wortes voller Bedeutung . Es

werden 4 Stücke nach einander gespielt : zwei Fastnachtsspiele von

Hans Sachs „Das heiße Eisen " und „Der fahrende Schuler im Pa¬

radies "
. das altflämische Spiel ..Lanzelot und Sanderein und das

Grillparzersche Lustspiel „Wer ist schuldig ? " Die Leitung hat Rode¬

rich Arndt vom Landestheater . Es wurde slotj gespielt . Nach¬

mittags wurde Haydns „Schöpfung " vom Landestheaterchor auf¬

geführt mit den Solisten Fritz (Baß ) . Rhode v . Glehn (Sopran )

und Hermann Käser (Tenor ) . — Im Wilhelmtheater ist die

Sommeropereitc mit der „Fledermaus " und anderen guten alten

Stücken in der Arbeit und im Schauspielha u s feiert die moderne

Operette Wiener und Berliner Richtung mit „Mascottchen täglich

neue Tnnmphe .

Die Stuttgarter Volksbühne , die aus ihr « erste Spiel¬

zeit zurückblicken kann , kämpfe aus finanzieller Notlage um ihren

Bestand , Die nächste Spielzeit ist jedoch gesichert. Ganz merkwürdig

hat sich der Stuttgarter Gemeinderat verhalten , der nicht nur einen

Zuschuß , sondern auch di« Erlassung der Lustbarkeitssteuer . dl « dem

Landestheater zugestanden ist. ablehnte . ,
Das Württ Konservatorium für Musik wird vom 18 . Sept . d . ^

ab als Hochschule für Musik weiter geführt werden Durch

die Umwandlung ist die Begründung e .nes neuen Konservatorium «

für Musik nötig geword -n . Während die Hochschule nur der beruZ»

lichen Ausbildung von Musikern dienen soll , wird das Neue Ko «»

servatorium für Mulik in wesentlichem der Schulung der

Musikliebhaber ( Dilettanten ) dienen . Für die Hochschule, deren Lei¬

tung in den bänden des Professors Max P au e r liegt , wurden

neben den bewährten bisherigen folgende neue Lehrkräfte gewonnen .

Generalmusikdirektor Fritz Busch (für die Orchester - und Dingen -

tenschule ) Paul Möckel , der ausgezeichnet « Pianist , und Professor

Dr . Willibald Nagel für musikwissenschaftliche Fächer .

Das Neue Konservatorium fügt sich organisch der Ar¬

beit des Vereins zur Förderung der Volksbildung , bezw . dessen von

Karl Adler geleiteten Musikabteilung «in . Leiter des Neuen Aon
«

se^ toriums ist Oskar Schröter . Di « Hochschule und das Neu ,

Krematorium stehen in Verbindung . Beginn des Wintersemester ,

15. September . .

--- Eine „Vieb :g" -Oper . Eine interessante Uraufführung wir »

zu Beginn der kommenden Saison im Ctadttheater Aachen statt

finden . Es handelt sich um eine Oper , deren Text d" Dichter, ^
Klc ' a Viebig geschrieben hat , wahrend die Musik von

Sohne Ernst komponiert ist . der damit zum ersten Male an d -

Oeffentlichkeit tritt . Die Oper ist betitelt : „Quatembe rnacht - ,

--- Bu ?a Giebichenstcin als Kunstgewerbeschule . Wie aus

Halle aemeldet wud . hat der dortige Magistrat b-M ° ssen die MrH
Giebichenstein mit einem Kostenaufwand von 3 Millionen -Uta

zu einer kunstgewerblichen Schule auszubauen . '

Bon der Heidelberger Universität . Wie das Tagblatt erfahr ^

hat Geh . Rat Prof . Dr . Kallius in Breslau den Ruf aus den

Lehrstuhl der Anatomie in Heidelberg als Nachfolger von Prof . S -

Braun angenommen
^ . . . .



" Nr . 301 . Mitta ^ blati . Samstag , den Z. Z- n ig« . Badische Prssss . Seite 3.Rangierzug erfaf-t , zu Boden geworfen und an Kopf «nd rechtemOverarm erheblich verletzt, sodaß er ins Krankenhaus verbracht wer¬den mußte.
) ( Neulußheim b . Schwetzingen . 1 . Juli . Der in Mannheimbeschäftigte Sattlermeister Thr . Hagmann sprang aus dem fahrendenAug. weil er den Halt auf der hiesigen Station verschlafen hatteund erlitt lebensgefährliche Verletzungen.---- Vadenweiler . 30. Juni . (Kleiner Grenzv « rk « hr .) EsIcheint letzt so ziemlich zur Gewißheit zu werden, daß Badenweilcr»n den kleinen Grenzverkehr mit der Schweiz (Basel ) miteinbezogenwird . Der Kursausschuh der Gemeinde Badenweilcr , der dortigeVerein selbständiger Kaufleute , der Wirteverein , die Metzgerinnung«sw . haben ein dementsprechendes Gesuch an das Bezirksamt ge¬richtet, welches es dem Müllheimer Gemeinderat zur Stellungnahmevorgelegt hat . Letzterer hat es befürwortet und nach Karlsruheweitergeleitet . Sowohl das badische Ministerium wie die Schwei¬zer Behörde und die Handelskammer Basel sollen der AngelegenheitWohlwollend gegenüberstehen.TU. Oberalpsen bei Waldshut, 1 . Juli . Durch BlitzschlagM das Haus des Akzisers August Ebner völlig eingeäschert worden,-iluher dem Großvieh konnte nicht« gerettet werden.— Unterwangen ( Amt Bonndorf ) , 1 . Juli . Das letzte Hagel -

^ etter richtet« großen Schaden an . So wurden 40 bis 50 Proz .« s Getreides vernichtet . Dieser zweite Hagelschlag in diesem Jahrevernichtete alle Hoffnungen auf ein« gute Ernte .
Giindelwangen (Amt Donaueschingen) . 1 . Juli . Während»amtliche Hausgenossen dem Gottesdienst anwohnten , schlug der Blitzin das Anwesen der Witwe Popp . Das Gebäude brannte vollstän¬dig nieder ; da? Vieh wurde von Nachbarn gerettet , während vondem Hausrat nickts geborgen werden konnte.

) ( Stockach, 1 . Juli . Kaum zwei Tage nach dem Brand ausdein Glaswitzer Hof hat in Hecheln der Blitz wieder eingeschlagenund zündete in der großen Feldschcuer des Gutsbesitzers Traber aufdem Bushof . Der Schaden beträgt etwa IM MI Mark.

Ans der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 2. Juli 1921.

Das Oberschlesier Hilfswerk .
Sammlung zu Gunsten unserer in große Not geratenen Ober-

Al ^ster . Mit der vom Ortsausschuß Karlsruhe für das Oberschlesier -
Hufswerk geplanten Haus - und Straßensammlvngen wird bereits am« amstag begonnen und zwar werden an diesem Tage die Samm¬lungen von Haus zu Haus stattfinden , die Straßensammlungen da¬
gegen werden am Sonntag vorgenommen. Spendet reichlich7 u r unsere oberschlesischen Mitbrüder ! Das sei« te Losung für jedermann am Samstag und Sonntag .Das Stadtgartenfest zu Gunsten des Oberschlesier -Hilfswerks am
Samstag , den 2. Juli , soll sich zu einer machtvollen Kundgebung der
Karlsruher Bevölkerung gestalten. Schon das reichhaltige Konzert-Programm , das Musikvorträge der Harmonielapelle , sowie Gesangs-«orträge des Karlsruher Liederkranzes (165 Sänger ) vorsieht, wird
>in Verbindung mit der nach Einbruch der Dunkelheit stattfindendenbengalischen Beleuchtung der Anlagen am Stadtgartensee seine An¬
ziehungskraft auf das Publikum nicht verfehlen . Aber auch abge¬sehen hiervon gilt es, an diesem Abend durch einen Massenbesuch
Au zeigen, daß auch die Karlsruher Bevölkerung gewillt ist, für die
schwer heimgesuchten Brüder und Schwestern in Oberschlesien freudigOpfer zu bringen , «nd unsere Landsleute im Kampfe um das gemein¬same Baterland zu stützen und zu halten . Bei schlechtem Wetterfinden die Konzert - und Gesangsaufführungen im großen Festhalle¬saal statt . In diesem Falle fällt die bengalische Beleuchtung der An¬lagen im Stadtgarten aus . Karten sind im Vorverkauf an den Schal-terkassen des Stadtgartens und im Verkehrsverein erhältlich .

iA Außerordentliche Dienstprüfung für Kriegsteilnehmer . Es
Ar beabsichtigt, im Spätjahr dieses Jahres eine außerordentlicheDienstprüfung für diejenigen Lehrer , die infolge ihrer Teilnahme amKriege wesentlich verkürzt« Ausbildung im Seminar erhielten oderan der rechtzeitigen Ablegung ihrer Dienstprüfung verhindert waren ,abzuhalten . Hierzu können nur solche Lehrer zugelassen werden, diespätestens bis 1 . September 1318 unter die Volksschulkandidaten auf¬genommen worden sind und dem Heere mindestens drei volle Jahreangehört haben , ferner bis IS. September 1321 sechs volle Monatel>m Schuldienst verwendet waren oder aber dem Heere kürzere Zeitangehört haben und bis 15. September 1921 mindestens ein ganzes
^>ahr im Schuldienst verwendet waren . Gesuche um Zulassung
werten bis zum 1. August auf dem Dienstweg eingereicht

Ausverkaufte Fericnsonderzüge. Die Plätze für die erstennach Südeutschland gehenden Sonderzüge waren in<>erun m wenigen Stunden ausverkauft .
2 - 7^ Verband der telegraphentechnischen Beamten nnd An-« a« er der^deutschen Reichseisenbahnen hielt am 25 . und 2V . ö M.
S- i ?» ^ Jahresversammlung ab , die von 41 Vertretern aus allen

5? Meiches und von zwei Vertretern des deutschen Eisen-
beschickt war . Ihr ging am 24. Juni ein« Besich-

strnv. , Eisenbahn -Telegraphenwerkstätte in der Baumeister -
Führung des Werkstätte-vorstehers , Eisenbahn -Ober-

sck>? „ Bautze , des Fernsprechamtes und der weiteren elektri-^ n ) "i Gebäude der Eisenbahn-Eeneraldirektion unter
bakinloA ^ " Eisenbahnoberingenieur Schneider und techn . Eisen-
mi,sl -̂ ! sV̂ <

"
."<6 voraus . Die Einrichtungen , die als durchaus

^ bezeichnet wurden , fanden allseitige Anerkennung . Eine
di« nn abends leiste die Verhandlungen ein,
reick.»

"Nden nächsten Tagen fortgesetzt wurden . Die umfang-
St ^ ,K°- ber Besprechung der wirtschaftlichen und
«raa?, Ä '

. galt , wurde restlos erledigt . Die Vorstandswahleinstimmige Wiederwahl des bisherigen geschäftsführenden
täi5n ^ gebildet wird aus den Techn . Eilenbahn -OSersckre -
Ro?->

Dichau als 1 . Vorsitzender, Echaller als 1 . Schriftführer ,^ ch^ ^ ister, sämtliche von Karlsruhe , den Telegraphen -
5)annn»»^ "

, Karlsruhe als 2 . Schriftführer , Quindt -
^ - - Vorsitzender und Telegraphenmechaniker Wöbbekind-

iana ->,nl tUs ? ch>nktleiter der Verbandszeitschrift . Am 25. abends
war Unterhältung statt . Der Nachmittag des 26. Juni

^ ? .
^ !uch des « tadtgartens gewidmet. Der nächstjährige Ver¬bandst ^ pndet in Frankfurt o , M . statt .

rcaunn ^ " " '̂
. ^ omenadekonzert auf dem Schloßplatz. Auf An-

ver. U - ^ Verkchrsvereins veranstaltet die Kapelle des Musik¬
in d » / Sonntag den 3 , Juli aui dem Schloßplar,
konzen öffentliches Promenaden -

^ machen , «st Wohl dem vröftten Teil der Bevölkerung
K?n . dsn ,

^ ^ichäitnissen unmöglich . Umsomebr ist es zu beqrii -
wurde i,

" stbe . annte Nhcinbad in Maxau als Familienbav erössnet
hatte , mil» ^ ersten Taaen einen guten Beluch aufzuweiicn
» ls ein in dieser heißen Jahreszeit nichts anaenehnreres .
kerne u >cbendem Wasser und wird diese Gelegenheit von vielen
ffiesttndb >!» ^ einige Stunden ihrer freien Zeit zur StSrlung ihrer
^ riau , Nummer )

w verbrinikn . ( Siehe Inserat in der

Karlsruher Schwurgericht .
T .U . Karlsruhe , 1 . Juli . Die Verhandlungen gegen die sieben

Personen, die
schwerer Urkundenfälschungen

angeklagt sind, wurde weitergeführt .
In seiner Vernehmung sagte der Angeklagte Fries noch fol¬

gendes aus :
Ueber das „große Geschäft" mit der gefälschten Ausfuhrbewilli¬

gung von Holz nach Holland berichtete der Angeklagte Fries : Dr .Geiler war im Frühjahr vielfach in Schwierigkeiten. Er hatte
nämlich einen Flügel für 28 IM Mark bei einer hiesigen Firma ge¬
kauft und darauf 10 VW Mark anbezahlt . Der Rest war im Mai
fällig . Dr . Geiler kannte nicht zahlen und wurde infolgedessen ver¬
llagt . Fries gab dem Dr . Geiler nun auf die bevorstehenden Export¬
geschäfte Vorschüsse, einmal 500V Mark , dann 15 000 Mark . Am
4 . Juni 1320 lernte ich (Fries ) hier auf der Geschäftsstelle der Firma
Lassen in Karlsruhe durch den Geschäftsführer Elmhorst den Ge¬
schäftsführer Lemmel der Frankfurter Filiale der Firma Lassenkennen . Abends trafen wir uns in einem hiesigen Restaurant unddabei kam auch das Exportgeschäft zur Sprache. Es wurde dabei
mitgeteilt , daß ich gute Beziehungen zu einem Herrn habe, der Ein¬
fluß auf die Handelskammer in Karlsruhe besitze bei der Erteilungder Ein - und Ausfuhrgenehmigungen . Lemmel sagte, eine Holzfirmain Offenbach sei bereit , für einen Ausfuhrschein von 23 000 Kbm.Fichtenholz eine Summe von 455 Millionen Mark zu bezahlen.Am folgenden Tage sprach ich mit Dr . Geiler und erklärte ihm, hierkönne ' man ein Geschäft von mehreren 100 000 Mark machen . Dr.Geiler sagte seine Beteiligung dabei zu . Ich schrieb nun in der An¬
gelegenheit an das Frankfurter Geschäft der Firma Lassen und miteiner brieflichen Antwort kam der Mitangeklagte Karl FriedrichDietrich Crammes , der Prokurist der Frankfurter Filiale von
Lassen , hier an . Es wurde uun von Dr . Geiler eine Teilposten-
bcscheinigung von Holz für eine Firma „Nolzvertriebsgesellschaft m .b . H .. Karlsrvhc -Rheinhafen "

. die in Wirklichkeit nicht besteht , aus -
Bescheinigung lautete auf 23 000 Kbm. Fichtenholz.Die Anfertigung der Tcilpostcnbescheinigung erfolgte aufgrund vonNotizen die Grammes mit aus Frankfurt a . M . gebracht hatte . Au ?einer ^ abrt nach Frankfurt a . M . teilte ich dem Grammes mit . daßich von dem Mitangeklagten Peter Ent e l , der bei Lassen in Karls¬ruhe Angestellter ist. Blankoformulare gekauft Hobe für Ausfuhr¬bewilligungen , die mit der Unterschrift und dem Stempel des Aus -fuhrkvmmls,ars versehen sind . Ich glaube , ich habe vier solcheFormulare gekauft, für die beiden ersten habe ich je Ü000 Mark , für"bnyen ie 1000 befahlt . Grammes lieh sich dann auf derEifenbahnsabrt am folgenden Tage das Blankoformular geben.Grammes bemerkt da/zu : Im Falle es notwendig ist, fülle ich dasFormular aus Abends ?nnd dann in Frankfurt a . M . eine Zu-sammenknnft statt , wnon Lemmel» Grammes , Conrad Schmitt an-wesend waren . Ve : dieser Unterredung beschäftigte man sich lediglichmit der Tcllposten^ ^ einia 'ing über 29 000 Kbm Fi -bt '.'nrundholz.Aufgrund dieier Bescheinigung wollte der Holzhändler Stöcker inOsflmbach HoA " AA 5 ^

.
"ud ausftihren . Grammes lieh nun durchMuller in Frankfurt a , M . die Ausfuhrbewilligunguoer 43 !>00 . 'i.bm . ^ olz in das von Fries erhaltene Blankette ein-tragen . (^ er Vorsitzende der Eerichtsverbondlnng stellte hier fest,das? das ganze Ausmhrkontingent für Holz für das Reick nur 40-000und ick fuhren nun nach Offenbach zudem Holzbandler Stocker . Dieser war über die Sache vollständig

Mei-st mit seinem Bankier Rück-svraHe nehmen. Wir gingen nun zu dem Bankier Merzbach und" Coline dem Stocker nicht dcn für das Geschäft erfvrder -Kredit von 4 M'.« ^ en Mark einräumen : man lönne ja zu-
^ Oiiantum Hol,? verfrachten. Ich war nun bereit ,

s^ - !'
" " 6 dcr Teilpostenbescheinignng bei Dr . Geiler zu be-

Dnlpcstcnbescheinig.ung über 6«M Kbm.
Dr Kci?er ^ ich zurück. Nun beschönigteZwei Schisfskonossementen . daß für die Holzausfuhr
-nrt a M N'br nochmals nach Frank¬furt a . .N und dann mit Grammes nach Osfenbam. Es fand einedem Büro der Firma Merzbach statt . Für die? ^ - assen stellte Grammes eine Bescheinigung aus , daß aufgrundScheine die Ausfuhr vor-Mochmen werden dürfe
^

>etzt war Merzbach berert. Stockei 600 M Mark zur Bezahluna der
»nd Gramme? erhielten jetzt einenRelchsbanksckeck über 600 009 Mark . Von diesem Geld bekamGrammes 150 000 Mark als Vorschuß bis zur endgültigen Abrech -mmg . Dr . Geibel erhielt 60 000 Mark , sodaß er am Ä Jmri die. >s!summe für leinen Flügel bezahlt bat . Grammes und ich kauften.ins ein ^ luto für 110 009 Mark , dcn Rest des Gelde« ließen wir beider Suddeutschen Di -kcntogesellschaft stehen .

°

^ ich überarbeitet und die Stille im Exportgeschäfte
^ rwÄ Der plötzliche Reichtum hat michverwirrt , er ist mir in den Kopf gestiegen .

^ Versuch eines Weinimportaeschöstes teilte Friesvon einem französischen Weinbändler Wein nach^ eutjchtand gebracht werden . Der Wein stand schon in Ludwigshafen ,^ ch wollte nun einen Einfuhrschein besorgen und teilte dem Dr .Geiler die Mengen , d-i« hereingebracht werden sollten mit . Dr.weiler machte sich Notizen, darauf bekam ich am andern Tage vonDr . Geiler eine Teilpostenbescheinigung. Die Anfuhr des Weinesmachte aber Schwierigkeiten. Di« Firma , die den Wein herüber¬brachte, wandte sich an die Karlsruher Handelskammer und fragtenach der Nummer der Einfuhrbewilligung . Auf Veranlassung desDr . Geiler trug man auf dem Bureau des Reichskommifsars für Ein -und Ausfuhrbewilligungen die Einsuhrgenehmigung für den Weintatsächlich ein . Dr . Geiler telegraphierte dann die Nummer nachMannheim . Für diese Eintragung wurden 2000 aufgewendet,Ende Juni kam aus Frankfurt die Meldung , daß wegen desHol-,Verkaufes des Stöcker eine Untersuchung im Gange sei . Dies«Mitteilung wurde mir von der Firma Lassen in Frankftirt durch einTelegramm gemacht . Am 3 . Juli 1320 ging dann Dr . Geiler in Ur¬laub nach Konstanz. Das Holz des Stöcker war in Flößen t«n Mainund den Rhein hinunter nach Holland befördert . In Emmerich wurdedie Sendung beanstandet , später wieder freigegeben. Gegen die
Ausfuhr des Holzes erhob die Mainzer Holzstelle Einspruch bei der
dortigen Handelskammer . Diese wandte sich in einem vertraulichenSchreiben an die Karlsruher Handelskammer mit der Bitte um
Aufklärung . Das Mainzer Schreiben gelangte an Dr . Geiler . Inder Zwischenzeit war ich geschäftlich auswärts . Als ich dann zurückkam , war ein Brief von Dr . Geiler da, in dem mitgeteilt wurde ,daß die Fälschungen herausgekommen wären . Ich sollte deshalb
nach Konstanz kommen und 20 000 mitbringen . Ehe ich nach
Konstanz fuhr , teilte ich die Sache dem Elmhorst mit . Die Mainzer
Handelskammer hat in ihrem Schreiben an die Karlsruher Kammer
ausführlich Mitteilung gemacht von den Fälschungen der Ausfuhr¬
papiere , die in Berlin aufgedeckt worden feien, deren Spuren nach
Karlsruhe führen . Dieses Schreiben hat Dr . Geiler mit nach Kon¬
stanz genommen und mir gezeigt , er hat es dann auch in Konstanzbeantwortet . Dr . Geiler wandte sich an Eytel , der dafür sorgte , daß man
die Ausfuhrbewilligung in das Journal des Reichskommissars für
Ausfuhrbewilligung eintrug . Dr . Geiler teilte darauf die Nummer
der Eintragung nach Mainz mit . Der Brief nach Mainz scheint nicht
die beabsichlj ^ te Wirkung gehabt zu haben . Di« Antwort aus Mainz
blieb mir unbekannt . Von Gramme ? wurde mir aber mitgeteilt ,
daß in der Sache Nachforschungen veranstaltet werden und daß da¬

mit auch Beamten von Berlin beschäftigt find. Am 14. Juli holte
ich nun den Dr . Geiler aus Konstanz ab . Di« Handelskammer in
Mainz wollte das Original der Ausfuhrgenehmigung sehen . Dr .Geiler stellte eine Fälschung der Ausfuhrgenehmigung der 49 000
Kubikmeter Holz her und schickte das Stück an die Handelskammerin Mainz . Ueber ein versuchtes Geschäft mit Konrad Schmidt in
Kostheim sagte Fries aus : Schmidt war Privatsekretär der Firma
Lassen in Frankfurt a . M . Er wollte auch ein HolzexportgMäft
machen und wollte deshalb von mir Teilpostenbescheinigungen be¬
ziehen. Für diese Papiere , zu deren Herstellung ich zwei Blanko-
formulare benutzte, die mir Dr . Geiler gegeben hatte , sollte ich
10 Prozent der Summe des Ausfuhrwertes erhalten , d . s . etwa
200 000 Schmidt ließ die Papiere in Main ? prüfen , darauf kam
das Geschäft nicht zustande.

In der Nachmittagssitzung beantwortet « Fries noch verschiedene
Fragen . Darauf wurde der Angeklagte Grammes vernommen.
Dieser versuchte sich nach Möglichkeit zu entlasten . Er erklärte , den
Auftrag , für Stöcker Ansfuhrpapiere zu besorgen , nicht persönlich ,sondern für die Firma Lassen zum Preise von 500 000 übernom¬
men zu haben . Er sei mit Fries nach Offenbach gefahren, um diesen dem
Stöcker vorzustellen. Diesem Habs er gesagt , die Ausfuhrg «n«hmi»
gung sei nicht von Berlin zu erhalten , wie man dies beabsichtigte.
Fries könne aber die gewünschten Papiere abgeben . Stöcker seidamals in finanziellen Schwierigkeiten gewesen , weil ein Verfahren
wegen Steuerhinterziehung gegen ihn anhängig war . Bei seinem
Bankier Merzbach habe er eine Schuld von 2 Millionen
Mark gehabt . Stöcker hatte also ein großes Interesse an einem gün¬
stigen Verkaufen des Holzes. Die Bescheinigung für Merzbach, daß
die Ausfuhrvapiere echt seien , habe er ausgestellt , weil er annehmen
mußte , daß sie echt waren . Die 10 Prozent , die Stöcker für die Aus¬
fuhr zu bezahlen gehabt habe , sei wohl für die Ausfuhrabgabc be¬
stimmt gewesen . Die 150 000 Mark habe er (Crammes ) von Fries
entgegengenommen. Fries habe gesagt, er werde später darüber
disponieren. Das Geld habe er später dem Bruder des Fries zurück¬
gegeben . Er habe immer angenommen , die Urkunden seien echt . (Di«
Verhandlung dauert fort .)

Turnen ^ Spiel ^ Sport .
Zum Spiel V. f. B . — F . T . Hertha . Der in der Freitag -Mit -

tag -Ausgabe erschienene Spielbericht über obiges Spiel , das für
V . f. B . mit 2 : 4 verloren ging ist dahingehend zu ergänzen, daß das
Spiel nicht von der Ligaelf des B . f . B . sondern von der 1 . und 2.
Mannschaft kombiniert ausgetragen wurde . Von der Ligaelf fehlteder Torwart bitterer , der Verteidiger Alois Vetter , der r. Läufer
Stolz , der Linksinnen Eugen Schwerdtle und der Linksaußen Merkle.
Die Niederlage der süddeutschen Fußballmannschaft

in Prag .
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

Auf historischem Boden in Prag trafen sich am letzten Mittwoch
die repräsentativen Fußballmannschaften Süddeutschlands und des
Deutschen Fußballverbandes in der Tschecho -Slowakei im Rückspiel .
Die süddeutsche Mannschaft, die am Sonntag zuvor in Budapest
gegen Ungarn mit Z : 0 verloren hatte , spielte in Prag in ver¬
änderter Aufstellung. Für Böß ging Schnürle in den Sturm und
den Mittelläuferposten nahm Rehls ein , während in der Vertei¬
digung der Ersatzmann Schmidt eingestellt war . Zunächst zeigtendie Süddeutschen, namentlich im Sturm ein gutes Zusammenfiel
und konnten auch bereits kurz nach Beginn durch Schnürle den
ersten Treffer erzielen . Gleich darauf zogen jedoch die Einheimischen
nach einem prächtigen Flankenlaus gleich und mit 1 :1 wurden die
Seiten gewechselt .

Nach der Pause war das Spiel der Deutsch -Böhmen ohne
Zweifel besser und ließ vor allem den stärkeren Willen zum Sieg
erkennen. Einem weiteren Tor der Süddeutschen durch Pop ?
stellten die Einheimischen sehr bald durch Leß (Prag ) ein zweites
Tor entgegen, dem unter dem stürmischen Beifall des Publikums
später ein drittes Tor folgte . So endete der Kampf mit einem Sieg
der Einheimischen, die namentlich in der letzten Halste ein über¬
legenes Spiel vorführtet !. (Eine ausführliche Schilderung der
Reise der Süddeutschen Vcrbandsmannschaft nach Budapest urf
Prag bringt die am Montag erscheinende Nummer des „Süd «,
deutschen Illustrierten Sport " von unserem Sport «
schriftleiter . welcher die Mannschaft begleitete .)
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LesodleuniZter ^ ie6erankbsn «1er ^ eutseke »
Han ^ elsilotte .

Nachdem durch den Friedensvertrag von Versailles eine deutsche Han¬
delsslotte so gut wie gSnzlich ausgehört hatte zu bestehen , war es das
Hauptbestreben Deutschlands , sich wieder in den Besitz diese ? unerläßlichen
Bahnbrechers für den deutschen Außenhandel zu setzen. Diese ! geschah
zunächst dadurch , daß man sremde SchissSräuMt , charterte u ^ d gleichzeitig
neue Schisse aus Kiel legte . Die verantwortlichen Kreise , wie Regierung .
Wersten und Reedereien waren sich dessen bewußt , daß der Wiederausbau
der deutschen Handelsflotte aus das Aeußerste beschleunigt werden müßte ,
um Deutschland wieder in den Stand zu setzen , seine von ihm benötigten
Waren und Rohstoffe von Uebersee selbst zu beziehen und um gleichzeitig
die Millionenausgaben sür die Indienststellung fremder Schisse zu sparen .
Erfreulicherweise ist es bisher gelungen , das eigene Schisfsliiziennctz mehx
und mehr über den Erdball auszuspannen , wenn naturgemäß auch der Vor -
kriegszustand nicht erreicht werden konnte . Um überhaupt in die wiihrekd
des Krieges verloren gegangenen Absatzgebiete wieder eindringen zu kön¬
nen . war eS notwendig mit einer Reihe sremdstaatlicher SchissahrtsgesG '
schatten eine Interessengemeinschaft zu schließen : in diesem Zusammenhang
sei namentlich an den Hapag -Harriman -Konzern , sowie an die analoge
Konzernbildung des Norddeutschen Lloyd erinnert . Besonders ist es der
Hamburg -Amerika -Linie gelungen , ihre einflußreiche Stellung Im großW
und ganzen zu wahren . Als ein höchst erfreulicher Schritt zum Wiederauf¬
bau Europas ist das vor einigen Tagen ersolgte Zustandekommen des rus¬
sisch -deutschen SchisfahrtsabkommenS zu begrüßen , an welchem die Hamburg -
Amerika -Linie ausschlaggebend beteiligt ist . Seit den Tagen , da Krafsin
zur Unterzeichnung de! deutsch -russischen Handelsabkommens in Berlin
weilte , bestand bei den beteiligten Kreisen die Ueberzengung . daß eine
selbständige HandelSgesellschalt sllr den Transport deutsc^ r Waren nach
Rußland errichtet werden müsse . Insbesondere war den russischen Regie¬
rungsvertretern klar , daß dieser Plan nur in Anlehnung an deutsche privat -
tvirtschastliche Kreise , insbesonders an dte deutsch« Schiffahrt verwiSlicht
werden könne . Man trat daher mit der Hamburg -Amerika -Linie in Ver¬
handlungen , als deren Ergebnis die Gründung der deutsch -russischen Trans -
port °G m,b H mit einem sormalen KapitÄ von IM <M Mark zu verzeichnen
ist . Somit ist eS der deutschen HandelSschisfahrt gelungen , sich im Hinblick
aus den Handelsverkehr mit Rußland , welcher über kurz oder lang einen
« cht beträchtlichen Umfang annehmen kazin . eine bedeutende Position zu
verschaffen , DieleZ aeht schon daraus hervor , daß die großen englischen
Reedereien , wie insbesondere die Eunard -Linie , große Anstrengungen in
der letzten Zeit machen , um ebenfalls in das Lstieegefchäft zu kommen .

AlS nicht minder bedeutungsvoll ist der soeben zustande gekommene Zu¬
sammenschluß der deutsch -australischen Dampsschisfahrtsgesellschast und der
Deutschen Dampfschissahrtsgesellchast Kosmos zu der gemeinsamen Gesell¬
schaft Austral -Linie -Kosmos anzusehen . Diese Gründung ist deshalb be¬
deutungsvoll , weil hier nicht die Anlehnung an eine ausländische Schiss -
sahrtsgesellschaft ersolat ist . sondern , weil der Versuch gemacht wurde , durch
Zusammenschluß zweier rein deutscher Unternehmen das Reederei -Geschäst
erfolgreich weiter zu führen . Durch diese verichiedenartigcn Zusammen¬
schlüsse innerhalb der Schilsahrtsgesellschaften hat man Rielenorganisationen
geschaffen , die nunmehr auch über den entsprechenden Schissspark verfügen ,
um für die Znkunst produktiv wirtschaften zu können . Durch das Reederei -
abftndunaSgesetz war eS ermöglicht worden , umfangreiche Neubauten an
die verschiedenen Wersten zu vergeben . Man steigerte das Arbeitsniveau
« ehr und mehr , sodaß in den letzten Wochen bereits eine Reihe ganz
moderner Ueberseedampser vom Stapel laufen konnte . Schlag aus Schlag
wurden die Transportdampfer von . Stinnes " , . Hindenburg " , . Tirpitz " ,
»Havenstein " zu Wasser gelassen , die alsbald in der südamerikanischen Fahrt
Verwendung sanken G >eich « itig stellten die Deutsch -Lstasrika -Linie und
die Wörmann -Linie eine Reihe neuer Schiffe ein . Noch im Herbit dieses
JahreS wird ei» weiterer 8M0 Tonnen Passagier - und Frachtdampfer
folgen . Vor allen Dingen hat die Austral -Linie -KoSmoS bei Blohm u. Voß
«ine Reihe moderner Dampfer im Bau , welche ebenfalls demnächst in den
Dienst gestellt werden sollen . Jedensalls haben die deutschen Werften alle
Hebel In Bewegung gesetzt , um dte Fertigstellung der im Bau befindlichen
Schiffe sür die deutsche Handelsflotte nach Möglichkeit zu beschleunige » .

Nach Sachlage ' der Dinae wird daher Deutschland in den nächsten Jah¬
ren zunächst zwar über ei" » nur kleine Handelsslott « versügen . die sich da¬
für aber aus erstklassigem hochmodernem SchissSmaterial zusammensetzt . Die
Rcparatvrunkostcn . wie sie sür alte Schil ' - nötig wären , kommen dabei in
Fortlall , sodaß also die deutschen SchissahrtZgelellschasten einen wesentlichen
Vorsprung vor den übrigen Handelsflotten der Welt in dieser Hinsicht er¬
rangt Haben , Aus diese Erscheinung ist auch in englischen und am ' rikani -
schen Nachblättern warnend hingcwiesen worden , indem man sogar so weit
ging , zu behaupten , daß man Deutschland eigentlich keinen größeren Gesal¬
zen hätte tun rönnen , als ihm seine alte Handelsslotte abzunehmen . Es
möchte auch tatsächlich so scheinen , als ob der an die Entente abgelieserte
deutsche Schiffsraum sllr das Weltfrachtgeschäst eine Belastung darstellt .
Hatte man einmal schon nichts mit den während des Krieges erbaut ' N
Holzsckiisen anzulangen gewußt und diese schließlich notgedrungen teilweise
aus Abbruch verlaufen müssen , so ergab sich bei dem deutschen Schiffsraum
eine ähnliche Erscheinung , da sich aus den zahlreichen Auktionen , wo die
Schiffe versteigert werdin sollten , nicht genügend Interessenten einfanden .
Man ist daher , um wenigstens einen Nutzen aus der gewaltsamen Besitz¬
nahme der deutschen Handelsslotte zu ziev !N . dazu übergegangen . Deutsch
land selbst seine alten Schifte wieder anzubieten und zwar zu einem Preis ?
welcher den Wert der Schiffe bei weitem übersteigt . Im großen und gan¬
zen werden dte deutschen Needereikreis « sich diesen zahlreichen Osserten
ziemlich ablehnend gegenüber verhalten , da sie nicht geneigt sind , alte
Schiffe in Dienst zu stellen , während sie aus der anderen Seite natürlich
nicht die Gelegenheit werden vorübergehen lassen , durch den Rückkaus ein
zelner moderner Schisse ihre -? Schilfspart im Interesse des Wiederaufbaues
der neuen deutschen SandelSslotte zu ergänzen . So sind in den letzten
Tagen durch den Hamburger Makler Slomann >0 deutsche Schiffe zurück¬
gekauft worden ES ist anzunehmen , daß in der nächsten Zeit noch weitere
derartige Abschlüsse getätigt werden .

Im großen und ganzen muß gesagt Werde » , daß mit Rücksicht auf die
weitere wirtschaftliche Lage die Aussichten sür das Frachtgeschäft nicht gau ;
ungünstig sind , wenn auch zur Zeit noch die Frachtraten sich teilweise in
sallender Tendenz bewegen . Dadurch , daß nach den Londoner Beschlüssen
Deutschland gezwungen ist , einen wesentlichen Teil seiner Kriegsschulden
durch die Aussuhrabgaben zu decken, was letzten Endes doch nur bei einer
Intensiven Steigerung des deutschen Außenhandels zu erreiche » ist . kann
mit Sicherheit erwartet werden , daß die deutsche Handelsflotte mit der
wesentlichste Faktor zur Durchführung der deutschen Reparation wird , Soll
Deutschland seinen Reparattonsverpslichtungen restlos nachkommen können ,
muß der Außenhandel gesteigert , die deutsche Handelsslotte größer werden .

Hierbei sei insbesondere auch aus die technischen Errunaerischafien hin¬
gewiesen , welche während der langen Kriegsfallre in den verschiedenen
Ländern gemacht wurden . War man bereits vor dem Kriege zur Oel -
seuerung übergegangen , wie z . B . die Johnson -Line , so hatte es sich da¬
mals doch nur mehr oder weniger um Experimente gehandelt . Während
des Krieges hat jedoch die Rohölfeuerung , insbesondere seit Ersindung des
deutschen Dieselmotors , einen ungeahnten Ausschwung genommen , und es
bleibt abzuwarten , welches Heizmaterial den Sieg davontragen wird , ob
Kohle oder Rohöl . Auch vier wird es der deutschen Handelsschiffahrt mög¬
lich sein , in Zukunst stets führend an der Spitze zu marschieren , da sie nM
nötig hat . einen größeren Bestand alter Schisse mit Kohlenfeuerung umzu¬
bauen , sondern jeweilig bei ihren Neubauten die modernsten technischen
Neuerungen in Anwendung bringen kann . Wenn es Deutschland gelingt ,
in absehbarer Zeit sich eine nach modernsten Gesichtspunkten erbaut « na¬
tionale Handelsslotte zu schassen , wird es auch möglich lein , den Schiss -
sahrtsverkehr in den heimischen Häfen , wie insbesondere Hamburg , Bre¬
men . Stettin , in welchen heute noch sremde HaWelsslaggen die Vorherr¬
schaft haben , wieder zu hebe » .

Industrie uvcl

Unter Führung der Internationalen Transport - und Schi -f-
fahrtsgesellschaft Albert Reibel , E . m. v. Karlsruhe , Stefanien -
strage KS, wurde hier am Platze eine Niederlassung eines im Iti -
und Ausland « weitverzweigten Transport - und Schiffahrts -Konzerns
errichtet . Diese Niederlassung firmiert Tusa , Transports
Universell Soci6t6 Annonyme . Sie besitzt eigene Nie¬
derlassungen : Antwerpen . Aix -La - Thapelle . Bellegard « , Basel Bir¬
mingham , Vradford , Brüssel , Köln , Konstantinopel . Erquellinne ,
Genf , Goole , Göteborg , Homburg -Saar , Huk? Kalmar , Karlsruhe ,
Kehl , London . Liverpool , Leeds , Leicester , Malmö , Marseille , Rot¬
terdam , Manchester . München - KladbaK . Milano , Namur , Noor -
küpmg , Paris , Pforzheim , Straßburg . Stockholm . Saarbrücken . Die
Internationale Transport - und Schiffahrtsgesellschaft Albert Rei¬
be ! , E . m . b . H ., Karlsruhe , ist durch die Verbindung im internatio¬
nalen Güterverkehr an eine führende Stelle getreten .

— Mannheimer Lagerhaus -Gesellschaft . Während die Schlepp¬
dampfer und Schleppkähne ausreichende Beschäftigung fanden , fehlte
es dem Eildampferdienst an Ladung . Das Speditionsgeschäft habe
sich auch bei den Filialen weiterhin gut entwickelt . Die Lagerhäuser
und Umscblagseinrichtungen seien, ausreichend in Anspruch genommen
worden . Nach 3 -M 000 (300 00 -K) Abschreibungen auf Schiffe und
Schiffsgeräte und 115 475 .« (133 451 -K ) auf Immobilien , Mobilien
und Wertpapiere ergibt sich ein Reingewinn von SSS K22 (9981S9 )
woraus 12 Prozent (8 Prozent ) Dividende auf 2 .40 Mill . Kapital
ausgeschüttet werden .

Vesuv !« A .-G . sllr den Bau von Feuerung ?anlagen , München .
Die Gesellschaft hat 1S2V nach dem Bericht für ein Müllkraftwerk eine
umfangreiche Erweiterung ins Ausland geliefert und im Inland
ein größeres Müllkrastiwerk nahezu fertiggestellt Mit einem staat¬
lichen Bergwerk wurde ein Abkommen über die Errichtung einer
Feuerlingsanlage für Kohlensch ' amin /getroffen , außerdem waren
große Lieferungen ins In - und Ausland zu machen . Die Aktionäre
sollen für die 12 dividenden ^osen Jahre vor 1317 möglick'st entschädigt
weisen und ai: s dem nach Marl 23 321 si . B . 34 508) Abschreibungen
ein 'chlieklim Mark 15 233 s15 5Z6 ) Vortrag sich ergebenden Reinge¬
winn von Mark 721625 (146 035) eine Dividende von 50 s12) P : oz ,
und eine Sondervergütung von zusammen Mark 2S2 5V0 fv) erhal¬
ten gleich 4875 Prozent sodaß also eins Gesamtdividende von 38,75
Prozent zur Ausschüttung kommt . ? um Reservefonds werden Mark
23 210 überwiesen , womit die gesetzliche Höhe erreicht ist, vorgetragen
werden nach einer „sreiwill ' aen Rückstellung " von Mark 1090ii82
wieder Mark 15 233 . Die Bilanz verzeichnet bei Mark 600 000
Grundkapital Mark 1 .60 s0 .721 Mill . Kreditoren gegenüber Mar ?
0 .74 lv .861 Mill . Debitoren und MarZ 2.43 (0 .28) Mill . Bankgut¬
haben .

Terrein -Banoesellschaft München -Ost. Die Gesellschaft hat ihre
sämtlichen Grundstücke bis aus ?>wei Komplere verkauft und beabsich¬
tigt . da sie keine Verbindlichkeiten hat und Neuerwerbungen nicht
macben will , in Kürze Rückzahlungen an die Aktionäre und zwar
zunähst norschl ß^ eise Einliesreuna der A ?ti "N vor " >nebm ' N

Ne einigte Schuhfabriken Be ^neis -Wessels N .- G . in Augsburg .
Die Gesellschaft berukt eine Versammlung der Obligatio¬
näre au ? den 16 . Juli ein zwecks Bestellung einer Sicherungs -

bnpotbek kür die TeiM 'lldversö ' reib ^ngen der vormaligen Auguft
Wessels Sch"

'
hfab - ik A , G . und Bestellung eines gemeinsamen Ver¬

trete "? der Inhaber dieser Schuldverschreibungen .
>>ndn '»riewer ?e Lohwald bei Augsburg S?. -T . Der Reingewinn

beträgt einschließlich Vortrag 148 057 -L s52 256 »ttl . w "ra " S au ^ das

Aktienkapital von 0 7 Mill . 10 Pro, . s4 Proz .1 Dividende v ? rtei .
' t

wenden . In der Bilanz erscheinen Warenvorräte mit 360 036

(238 747 Außenstände mit S53138 (298 412 Bankguthaben

mit 265 SIN (nicht ausgewiesen ) , Kreditoren mit 40108 «

(326 591 ^ l ) .
Na , Maschinenfabrik Augsburg -Nürnberg m Augsburg . Dl «

Firma zeigt an , daß von ihren Aktien gefälschte Stücke im Umlauf

sind. Die Fälschungen sind leicht zu erkennen an dem wenig faserigen
Druck, der schlecht nachgezeichneten Unterschrist , besonders bei der

Unterschrift der Dividendenscheins .
Bamberger Mälzerei A .- G . vorm . Karl Z . Dessauer iu Bamberg .

In den Mussichtsrat der Gesellschaft wurden in der a . o. G . -V. am
25 . Juni folgende Herren gewählt : Kommerzienrat Dr . v. Doerten »

bach , Direktor Ebner , Direktor Gröttner , Dr . Schweizer . Rechts¬
anwalt und Notar , sämtliche in Stuttgart .

Leimsabrik Andreas Ultsch Nachs. Lichtenfels . Zu unserer Mit -

teilung von Nr . 293 : Die Fabrik wurde von der Bayerischen Dis¬
konts - und Wechselbank A -G . in Nürnberg in eine Aktiengesellschaft
mit 1 .30 Mill . Kapital ( ^ 1 .20 Mill . Stamm - und 100 000

Vorzugsaktien ) umgewandelt . Den ersten Zluksichtsrat bilden die

Herren Direktor Hischmann ven der Bayerischen Diskonto - und

Wechselbank Nürnberg als Vorsitzender . Geheimrat Arnold in Neu »

stadt bei Koburg , Rechtsanwalt Dr . Ehrenbacher - Nürnberg , Groß -

kaufmann Frar ^ -Nnrnbsrg , Manfred Goldmeier -Lichtenfels . Fabri¬
kant Friedrich Hanft - Nörnberg . Dr . Lebmann -Bamberg . Fabrikant
Püls -Durgundstadt und Großkaufmann Würstlein -Lichtenfels .

Deutscher Lloyd » Versicherungs -A.- E . Die Generalversammlung
setzte die Dividende auf 225 ( 180 ,« ) für jede Aktie über 30Z0 ^
und auf 125 ( 100 . tt ) für jede Aktie über 2000 fest. Wie der
Vorstand berichtet , ist der Geschäftsverkauk in den meisten Abtei¬
lungen im allgemeinen befriedigend verlaufen . Nur die Einbruch¬
diebstahl - und

'
Glasversichernng zeigte unbefriedigende Ergebnisse .

Die Versammlung stimmte ferner dem Antrage zu , den Geschäfts¬
betrieb in Portugal aufzunehmen . In den Amsichtsrat wurden neu¬
gewählt : Geheimer Kommerzienrat Dr .- Ing . Peter Klöckner.

Vezugsrechte . Kammerich -Werke Berlin : ^ 4000 junge Aktien
zu 150 Proz . bis 21 . Juli 1 ' 1 . — Neuvorpommersche Spar - und
Credit -Bank Stralsund ' von 3 Mill . neuen Aktien >« 2 Mill , zu
140 Proz . bis 26. Juli 1 : 1. — Zwirnerei Ackermann Sondheim :

2N Mill . neue Aktien mit zunächst 25proz . Einzahlung zu
107 Proz . bis 20 . Juli 1 :2.

Märkte .
Vom oberschleftschen Kohlenmarkt . Nachdem sich die Folgen

der fehlenden oberschlesischen Kohlenproduktion auch in Deutschland
schon äußerst fühlbar gemacht hatten , sind in der abgelaufenen Bs -
richtswoche die ersten Schritte unternommen worden , die durch di«
polnische Insurgentenwirtschast hervorgerufenen Schaden wieder zu
beseitigen . Auf der einen Seite dürfte das bisher besetzte Gebiet
mit aller Wahrscheinlichkeit nunmehr in allernächster Zeit unter
das Kommando der Interalliierten Kommission kommen , nachdem
die ersten Räumungsdaten von allen Seiten pünktlich eingehalten
worden sind . Erst wenn die deutschen Betriebsleiter wieder auf den
Werken eingetroffen sein werden , wird sich allerdings die ganz «
Größe de? <n ?gerichteten Schadens übersehen lassen . Aber schon jetzt
sind im Einklang mit den Anträgen des rheinisch -westfälischen Koh «

lsnsyndikats auch für die oberschlesische Kohlenindustris Preiser¬
höhungen genehmigt worden , die allerdings noch der Bestätigung der
Okkupationsbehörden bedürfen . Eine weitere Belastung erwächst
der Industrie aus dsr bevorstehenden Erhöbung der Kohlensteuer ,
die um 25—30 Prozent gesteigert werden soll. Trotz alledem läßt
sich schon heute voraussagen , daß mit diesen Maßnahmen sich kein «
Sanierung der Finanzverhältnisse der Werke durchführen läßt , da die
Verluste sür jede einzelne Grube wegen der Aufrechterhaltung det
Lohnzahlungen denen eine völlig umulängliche Produktion gegen¬
übersteht , in die Millionen gehen . Für die Gruben und Betriebe ,
die bei der ja demnächst nun auch erfolgenden endgültigen Regelung
des oberschlesischen Problems bei Deutschland bleiben , wird sich der

Weg für diese notwendige Sanierung auch finden lassen . Für die
an Polen fallenden Betriebe sind jedoch die Aussichten auch bei
objektivier Betrachtung boksnungsloz .

^ Nus Baden , 30 , Juni . (Vorzügliche Heidelbeere
e r n t e .) Aus allen Heidelbeerorten laufen Nachrichten ein , d-' ß die
5ieidslbeerernte versvricht außerordentlich gut zu werden . Die B "

sch«

sind zum Teil so mit Beeren behängt , daß es fast nicht möglich sein
wird , alle zu ernten . Besonders günstig lauten die Meldungen aus
dem Odenwald , des Spessart , deni Hundsrück und Taunus . Wir sind
überzeugt , daß bei einer solchen Fülle der köstlichen Frucht die Preise
auch so niedrig gehalten sein werden , daß sie auch von kinderreichet «

Familien gekauft werden können .
TU . Zn ' el Reichenau , 1 Juli . Die erste Honigernte it?<

Pszsrk Konstanz ist größtenteils beendet . Im Durchschnitt ist ^
recht bescheiden ausgefallen und hat die Erwartungen nicht erfüllt -

Der Preis wurde aus 20 Mark das Pfund festgesetzt.
Lörsellbericliie .

Tie deutsche Mark am 1. Juli abends . Pari « 16 °/« , Landow
2,73, Amsterdam 4,57.

Die deutsche Mark schloß in Newyork am 1. Juli mit 1,34 (IM ?
Cent . Das entspricht 74,63 (76,34) Ut in Deutschland .

Wasserstand des Rheins .
Schnstcrinlel. 2 Jult , morgens K Uhr : 1.7» m , gestiegen 29 «nn.
Kehl, 2 . Juli , morgens S Uhr : 2,55 m , gesti g?n 13 cm.
Maxau . 2. Juli , morgens « Uk>r : 3,97 ui , gcsticg :n 6 err>.
Manvhe '.m , 2 , Juli , morgens K Uhr : 2 .7» m . gcstiegen 18 « a.
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Heirat
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BZMtt "L . »' i - Bad . Pr .
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er «. «Aravbologc . Mit -

rbeiter uietir . Blätter
Ivesl . Änsragen unt . Nr .
1lM28 an die „ Badtsche
Presse " >zu richte » .
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Veite H. Vadische Presse .

5erlen -5onderzüge .
Ueber diese begrühenswerte Tinrichtung haben wir schon mehr¬

fach ausführlich berichtet . Wir fügen zum Abschluß noch die amt¬
lichen Bestimmungen hinzu -.

Im laufenden Jahre verkehren folgende Feriensonderzüge : Am
Sonntag , den 10 . Juli : Berlin Anhalter Bahnhof —
Basel Badischer Bahnhof/Konstanz . Am Montag , den 11 . Juli :
Basel Bad . Vf ./KonswnH —Berlin Anh . Bf . Am Donnerstag ,
d « n 14 . Iuli : Hamburg —Basel Bad . Bf ^ Konstaiu . Am Sams¬
tag , den IS . Juli : Berlin Anh . Bf .—Basel Bad . Bf ./Konstanz .
Hamburg —Basel Bad . Bf ./Konstanz . Kaiserslautern/Saarbrücken
'- München . Am Sonntag , den 17 . Juli : Frankfurt Main )
—Basel Bald . Bf ./Konstanz . Am Montag , den 18 . Juli :
Basel Bad . Bf ./Konstanz —Frankfurt fMain ) , Ferienrücksonderzug .
Am Mittwoch , den 2 0 . Iuli : München - ^Kaiserslautern/Saar -
briicken . Am Samstag , den ZV. Juli : Kaiserslautern/Saar¬
brücken—München . Am Montag , den 1 . August : Basel Bad .
Bf ./Konstanz —Hamburg . Am Dienstag , den 2 . August :
Basel Bad . Bf ./Konstanz —Berlin Anh . Vf . Am Donnerstag ,
4 . Aug . : Basel Bad . Bf ./Konstanz —Köln —Dortmund . Am Sams¬
tag , ß . Aug . : München —Kaiserslautern/Saarbrücken . Am Sonn¬
tag , den 7. August : Dortmund —'Köln —Basel Bad . Bf ./Kon¬
stanz . Am Sonntag , 14 . Aug . : Berlin —Köln —Basel Bad . Bf ./
Konstanz Hagen —Köln —Basel Bad . Bf ./Konstanz . Am Montag ,
den IS . August : Basel Bad . Bf ./Konstanz —Berlin Anh . Vf . ,
Ferien -Mcksonderzug . Am Sonntag , den 21 . August : Ber¬
lin Anh . Bf, —Basel Bad . Bf ./Konstanz , Ferien -Riicksonderzug . A m
Montag , den S . September : Basel Bad . Bf ./Konstanz —Köln
—Dortmund/Hagen , Ferien -Rücksonderzug . Am Donnerstag ,

den 8. September : Dortmund —Köln —Basel Bad . BfVKonstanz ,
Ferien -Rücksonderzug .

Die Züge nach Berlin , Hamburg , Bremen , Köln —Dortmund
und Frankfurt (Main ) haben auf den badischen Strecken den glei¬
chen Fahrplan und zwar :

Basel Bad . Bf . ab 1
'
iL5 vorm ., Müllheim (Baden ) ad 12,00

nachm ., Freiburg (Breisgau ) ab 12,40 nachm ., Offenburg an 1,44
nachm ., Konstanz ab 7,40 vorm ., Singen (Hohentwiel ) ab 8,S8 vorm .,
Donaueschingen ab S,49 vorm ., Triberg ab 11,05 vorm ., Offenburg
an 12,17 nachm ., Offenburg ab 1,82 nachm ., Baden -Oos ab 2,42
nachm . , Karlsruhe ab 3,20 nachm ., Mannheim an 4,15 nachm .
Die Züge nach München verkehren : Mannheim ab 9,05 vorm ., Hei¬
delberg ab 9,35 vorm . und Bruchsal ab 10,20 vorm .

Zu den Feriensonderzügen und Ferien - Rücksonderzügen werden
ab den Stationen Baden -Oos , Basel Bad . Vf ., Donaueschingen , Frei¬
burg (Breisgau ) , Karlsruhe . Konstanz , Mannheim . MülMim
(Baden ) , Offenburg , Säckingen . Singen (Hohentwiel ) und Zell (Wie¬
sental ) Fahrkarten für einfache Fahrt zu ermäßigten Preisen nach
den Stationen Berlin , Bonn, Bremen, Coblenz . Dortmund , Düssel¬
dorf , Eisenach , Erfurt , Essen , Halle (Saale ) , Hamburg , Hannover ,
Köln , Stettin und Swinemünde in beschränkter Zahl ausgegeben .
Zu den Ferien -Rücksonderzügen kommen noch zu einer Anzahl wei¬
terer Stationen , welche aus den Aushängen für diese Züge ersicht¬
lich sind. Fahrkarten zur Ausgabe. Da nur Fahrkarten bis zur Be¬
setzung der einzelnen Sonderzüge ausgegeben werden können, kann
die Abgabe der Fahrkarten an die Reisenden nur auf Vorausbestellung
erfolgen. Den Reisenden wird empfohlen , die Fahrkarten mög¬
lichst frühzeitig bei den vorgenannten Ausgabestellen zu be¬
stellen . Den Reisenden können bei der Lösung der Fahrkarten Mr
die Hinfahrt auf Wunsch auch gleichzeitig Fahrkarten für die Rllck -

Mitwabwtt . Samstag , den 2. Juli 1S21 . Nr . ZV1 .

fahrt verabfolgt werden Die für die Rückfahrt gültigen Fahrkar¬
ten gelten nur zu den an bestimmten Tagen besonders bekanntgemach¬
ten Ferien -Rücksonderzügen . Ferien -Rücksonderzüge werden nur von
Berlin und von Dortmund gefahren , ein Ferien -Rücksonderzug von
Hamburg und Bremen kommt nicht zur Ausführung . Die Son -
de« ugkarten gelten nur für den Sonderzug , für den sie gelöst sind.
Fahrtunterbrechung ist ausgeschlossen . Kinder erhalten die tarif¬
mäßige Fahrpreisermäßigung .

Die Fahrkarten nach Stettin und Swinemünde gelten ab Ber¬
lin Stett . Bf . zu fahrplanmäßigen Anschlußzügen .

Die Inhaber von Ferien -Sonderzugkarten nach Hamburg und
Bremen können bei den Fahrkartenausgabestellen dieser Bahnhöfe
( in Hamburg auch bei der Abfahrstelle der Dampfer St . Pauli Lan -
dungsbrücken ) innerhalb 8 Tagen nach Abfahrt des Feriensonderzuges
gegen Abgabe der Feriensonderzugkarte Anschlußkarten zu ermäßig¬
ten Preisen nach den Nordseebädern Amrum , Borkum , Helgoland ,
Iuist , Langeoog , Norderney . Spiekeroog , Wangerooge , Westerland
(Sylt ) und Wyk (Föhr ) erhalten, ' siehe Aushang .

Bei Benutzung der Bäderschnellzüge zwischen Hamburg und
Hoyerschleuse ist für die Durchfahrt durch dänisches Gebiet kein Paß
erforderlich . Auch findet keine Zollkontrolle statt .

Ferienreisende nach Stettin und Swinemiinde erhalten auf die¬
sen Stationen ebenfalls Fahrkarten zu ermäßigten Preisen nach den
Ostseebädern . Reisegepäck wird zu den Bestimmungen und Sätzen
des gewöhnlichen Verkehrs abgefertigt . Zu den Feriensonderzügen
Saarbrücken —Kaiserslautern —München werden in Mannheim . Hei¬
delberg und Bruchsal Feriensonderzugkarten nach Augsburg und
München ausgegeben .

Die Fahrpläne , Fahrpreise u . sonstigen Bedingungen für die Son¬
derzüge werden auf den Stationen durch Aushang bekannt gemacht .

io j« <Z«r ? r« i»I»z« »t»t» ztorrZillr 7lS1 !
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i. N . gegen bar :

Achtung ! — Wiederverkäufer !
Günstige Einkaufsgelegeubeit für Gastwirte !

Gröbere Posten

bebeutender Firmen mit 2k>, 80 u . 40 Pfg . Bande
role deSgl . 2 vol . Vettf '.ellen m . Rost und Matr ..
L eis . Bettft . m . Matr .. 1 Roßhaarmatr ., 2 taun .
Bettft ., 1 Nach tisch , 3 Waschtifchlchranke m . Wasch -
decken . 1 Küchenschrank. 1 Evindeschrank . 1 2tur .
eich . Kleiderschrank , versch . Bürottsche und Stühle ,
1 Teettsch, komvl . IHandarbeiti . 1 Serviertisch .
I Kuadencmzug . ca. 100 Biergläler . Weinflaschen.
Servietten , SS Teller , Platten , verschied. SenIier .
1 Glastüre und sonst verschiedenes . 1104 »

K «rlSr « he . den 1 . Juli 1S21.
Ackermann , Auktionator
» arlftrake »7. — Telefon «St «.

2a « » von 111>4S

vis -med aller anclorsn ^ rleo von Versleksruassn
bei erstklassiger Lesellsvdalt ewpkleklt sieli

» N. I » S« .
Ivi .. kinderl . ^ lievaar . geschäftstüchtig . wltiischt

sich aii gut fundiertem ^votail kosvkast
mit vorläufig Mk. 2K—SllvvlZ .— tätig

?ln aeb . unter an die Presse ^.

lWKZsMiWsiMiiiW
der mir meinen entlaufenen iunaen den ««<ven
ech ^icrhuud , auf den Namen « lex Körens ,
zuriickbringt . od iolche bestimmte Anaaden machen
kann , die zur Wied ' rergreifung führen . Kenn -
, eichen : Wolfsgrau . Gr . V0 om. V1S11 »

Geschäftshans
oder

Wohnhaus
slir Geschäftgeeignet , mit
Hof und Einfahrt >n der
« üdftadt ,u kaufen ae-
incht. Kaiin auch gegen
Einfamilienbeud tn Bu¬
lach getauscht werden .

Angev . unt . Nr . 11NW
an die ^ ad . Presse erbet .

Suche in Ker !6r „ he
Geschäftshans

mit Laden oder einge¬
richtet. Geschäft. Branche
gleichgültig , wenn mög¬
lich in « älde »u »e,leben .
Gest, « ngeb . u . Nr . NVZS
an die Bad . Prelie erbet .

im V«b «»ar,rv -,ld , mit
auter Schulgeleaenbeit
«eventuell Tausch gegen
arökeres Anwesen bei
Mannheim », «eiulvt .

Angeb . unt . Nr . MSSa
an dt - . Bad , « reffe' .

MM « »
Suche 1 Wod « - « nd

Sve5 ?«,in »>>»er komvl ..
sowie l Herrenzimm «?
komvl. in nur guter erst¬
klassiger Aussiibr .. wenig
gebraucht , aegen bar , u
kaufen . Off mit genauer
Angabe i>. Ausführ . iikw .
sowie Preis unt . B,1 -l7<2
an die ..Bad . Presse ."

Aeltere Möbel
wenn auch revaraturbe -
dürstig . zu kaukengesucht.

Nnaeb . u . Nr . B548IS
an die „ Bad . Presse " erb .

Kanfe
« ertito . Kl .» S » ra « lk,
yii «̂ «n »ch » ank, ?diwa » ,

nlw . Off. urter
NWS2 an die „ Badifche
Presse " erbeten .
Gedr . Damenrad
gut erkalten , fahrbereit ,
zu kaufen gesucht

Angeb . unt . Nr . B?«ß62
an die .. Nad . Presse " .
Schellack k«
Mengen , sucht laufend zu
kauf. Stuhlfabrik ^ mle .
G . ni . b . H . . Eofienitr . 17.
Teleobon 1 <» l . R !><5sm

KinderwdWanne .
Liell - u . KWülzen
01» erb ., zu kmifen gesucht ^
Nngebotc n . Nr BZ4738
au die Vadische Presse.

tzu raufen gesucht :
ein HMeitsllnzug
u 1 Niilimakchinc . Auge,
böte unter Nr . B842ZU
an die Babilcbe Prcü 'c

Zil verkaufen kleineres

i?

in Karlsruhe , sofort be¬
ziehbar . 110NS
ÜWiI - ugiiHMbezilMvmiii

Serrenstrake 4».
Bäckerei

mit Damvfosen mit sok.
Ueberni ' hme »n verkius
Auaeb . unt . Nr . « »«KZ»
an Sie ,, « « d. Presse".

WirtWast
t . Vorort Karlsruhe , skr
MePgcrei geeignet, sofort
zu verkaufen Anaebole
unter Nr . B3494L an die
Basische Press«.

WlWiN
liskert in dekemut vor ?i!?lioder
lZualitüt. « i»a?bsll , o^turrsüi ,

iu lZsbiuäeu jsäsr vröLo

kl . Nörtti .
xexrüi>6>>t 1889 .

Vortrete, n . Xlsin^kr^k. k. ü »rlsrnb «

^ iein

HallS-Berkaus .
In guter Lage oh . Ge¬

genüber ist schön. Wohn,
baus , 7 Webnungen (4 u .
2 Zimmer ) an SelbsikSu -
!er zu verkaufen. Näoe <e^
unter Nr BS4466 in der
Badiia >en Pr . !, -.

Malstv 4itöck. Wodn »
H« » S mit Seitenv .. aute
Stadtlige . zus. 8 Woh¬
nungen . »um Preis von
7!>MM >« zu verkaukeu .
-IZ -Wobu . beziehb. Näh .
unter Nr . Bü4Mst durch
die . Badische Presse".

Lieferungswagen 10XZ0
4 Zul .. fahrbereit , tadel -
tosrr Lerafteiger , vreis -
wert zu vrrlanksn .

Offert , unt . Nr .?»U870
an die . Bad . Presse ."

EinGrennrecht
für 22Mabzusebeu .

Angebote unter B1782S
an die „ Bad . Presse " .

!S»
sehr schönes echt Eichen,
8 teiligen Sviegelschrank .
Schönes W «i>n,immer
schwarz . Büfett , Tisch.
< Stühle 170N Nub -
banm l2M ^ ,Küchek<w ^ .
Nähmaschine wie neu

Kommode 800
Tische 80eichen . Tische
l80 Nachttisch 120
Walchkommode m . Svie -
aelauflaö 500 ^ . Küchen-
bocker 20zu verkaufen .
Riniheimeritr . I4v .

Schlafzimmer , hell eich.,
gewachst , mit 2tür . Spie -
gellchrk.. imitiert . Mar -
inor , komvl., S700 mit
Natnrmarmor 4Z5V
daSIeide mit 1 .80 in brt .
Svieaelschrk ., Stür ., kom -
vlett . 4000 Küchen, wh.
lack. od . Piichpine . 2 oder
» teil ., v . 8k>0 an . Nur
solide Schreinerarb . An-
zuleh . Wohng . L . Wsid ,
Schreiner , Lachnersir . 28 .
Eichene Tcdialzimm »?.
nur vrima Arbeit billig
, u verkauf . Möbellager

Adlerstr . 8 . BI72 .il

Eiche mit Sviegelschrank
u . weiii . Marmor , ferner
einlach. Speisezimmer ,
best , ans Bükelt . Vireden«.
Tilrl , und Stühle . lowie
« iiche in « elb od . welk ,
alles vreiSwert zu ver¬
lausen . 10012

Möbelg .,
Ntarkttraienstr . 22 .

Urnrs Schlch
'mlNlr

hell, billig zu verk .
Schüvensir . 15 . Stb ., ll .

Schönes Büfett , arosie
Ziltdom mit schöner Ner-
glasung . Tisch . 2 Hocker
nur 1W0 desgl ein -
sacver V.

'>0 seruer ganz
billige Emzelmödei.

Ludwig Augenstein.
Möbelgeschäsi. Sosienstr .
1S2 Nabe d . BoniiaiiuS -
kirche. BZ48Z0

Gebrauchte MSbcl
gute saub . Betten . ,̂ der°
betten . ikinÄcrvctt , eintür
n . Meitür . Schränle ,
Kommoden. Waschkommo¬
den . Nachttische . Tische ,
Stühle . Vertiko? . Chaise-
lomiue. KÄKenschränke ,
sonst . Möbel usw . ver¬
laust billig Gutmann .
An- u . Verlaus . Nudols-
straüe 12 B84S42
Au verk gebr. Möbel , 4

St . Vol. Bettstellen mit
Patentr . Matr .. Keil.
Schreibtisch . Itür Wäsche
schranl . Pol . Schrank. Kü -
cheneiurichtung. Meiner .
RHewstr. SS. BS4Stt

« in

Vlse«iü!
1 Bücherschrank
1 Schreibtisch
1 Sessel dazu
1 runder Tisch
2 Lederstühle dazu
alle» in Ei -Venli «l».

zusammen nur

Mö . -

liefern nur solange
vorrätig . 10KS0

C Riedel Sc Co .
Karlörnb « '
Wnidstr . 4 ».

ZU UMM ! .
Vollständig? WoliuunaS-

Ewrichtuua . 2 K . unv
Kvc>>e, umstSn ^eHglber zu
verkaufen. Zu ertragen
unter Nr . B^ tSlO tn der

s» cn Presse.
NekieUKklitMlhlN ^.
moderne . aedicg .MeiNer -
»rbeii . ebenso B17S11
Slüßle u . Wilder
wegen Plabmangel sehr
billig , n vcrk .' usen bei
Werl «. Klauprechtstr . 2 ».

1. Stock.

Di ? ! .-SlhrtiWÄ mm ..
nufib . vol . , -u vkf. Boeckh -
strasie 40, ill . l .

Diwan und
Chaiselongues
Wilbelmstr . «» . Tel . 8082.

» Trumrau
ohne Soiegel lAltertum )
mit reicher Schniberei
,n verkauseu b . « ck̂ ler .
ÄutlivNr . 8 BI8I17

2 vollst . Betten
voMtänd . Kinderbett .
Trümeau . « eitst .. Rost.
Matr . . Keil . 180 oval .
Ti,ch40 ^ »u verk . Blw ?
^ ährtugerIt .k>0 .Verkausst .

,-iu verlausen ein gut
erhalt , » ett . B1818S

5-ssiugstr. 20. lll .

^ WWe ^ eWt
Pat .- Rost . mit Matrabc
vreisw . zu verk . B18141
Wieiaiidtstralie 2 -l . l.

AlM - kllMckillll
bietet äie äen ^ bsr ZünstiZste OeleZenIieit

? um Einkauf bester ( Zuslitätswaren in

Mviöspstofssn ,
Tvlißvnsiosfvn

un «ß kaumwottwai ' vn

? u bvÄvutvniI kvnsbgvsvi ^ ivn p ^ eisvn

OsrI Süoklv
SM l- udwlxsplstr .

1 größerer Posten

Trager
24 — 50 , ebenso ein größerer Posten Eisen »

bahnschienen « . Drahtseile hat b llig
zu verkaufen

K. Dsvid, Ml-Meloillr . l?
Telefon S « KZ . 10863

« iöfchrank . wte neu .
« nr «00 zu verkauken .

Scktivenstr . 5Z. ll .
Y S5i5,i - von 200 Liter ,

j Kah v . 4»0Ltr .
, u verkaufen . B84880

Lameyftrahe 8l .

HMmer mit Stiel
»um Holzmachen. »u verk ..
vcr Stück 45 10SVK

0 . Sei » » 0 «» n .
Rüvvurrerftratze 80/82 .

Guter Herd
Sommerftr . 80». B84020

Neu« Riv -jmüntel z ver¬
kaufen. Teil, , gcstatter
Waldstr .78 .Sth .il . V847S0

WM !
z neue lein. gest . Tisch-

deiken (KrievenSw) . 1 .80X
1 .60 m , umstkndebalber
weit unter Preis zu ver-
kaufen. Senn . WilbclM»

str . 5<i, Settenb . BS479S

Schre
'
lbmilschine

Beil er . Waldstr . kS. Bw «
Versenkbare Singer -

Niibmaicdine . Ruudfch .,
800 zu verkf . B81S4K

Äiciiizer . Rbeinftr . 8S .

Fahrrad w ' -^n -u
Vls«?» Werderstr . SS . Hos .

<S- leg «» veitStaus !

2 Herren -Räder
1 ueu . billig abzugeben .
« 181ZS Adlerilr . 40.

Verrsnrad vieiswert
zu verkauieu . RI8124

Durlacherftr . 48.

Fahrrad . . . , u
« 18177

K ronenstr . 27. III . r .

Zu verkaufen: 1 Bett -
,-e>,?ll . 1 Tisch oval . 1
aeslr . » oic . 1 A !»ord»itl>cr
i> br gut erbitten . Anzu¬
sehen ab 4 Uhr . Kasanen-
strake 4 3 . Stock . Händ-
1« verbeten. B1S143

I » ve »t »ui »n : » in
« rdranl hell m .stiichern .
ITÜÄ . 2 Polst .- S-tUhle. 1
Deckvett und 2 Kiffen.

KaUeritr . 187 . lll .

AUSMitslh , vre
" sw5r .'

7!- . 8
^

St
"

i ^ N« « t«« il zu
I verk . Anzusehen
Sonntag u . Mont . vorm .
Kailerstr . 122. V . l -. Ein -
qang Waldstr . Bl8ik >ö

MMWn
erstkl ., neu u . gebr .,1

VüromVe!,
neu . zuoubergewöbn - !
lich billigen Preti -n
zu verkaufen . 10742

ü»aldstr . n . Tel . V141 .

Nähmaschine ,
1 Aavrrad » Torpedo -
freil ^ uf , wte neu , und
mehrere Srauentteider
Hill , zu verk . Zähringer -
ftrabeis . il . lks . B1S14S

S «rre « r «v mit Fret -
lauf . schöne Svortmasch .,
nmständebalber abzugeb .
Hirichstr . 88. HinterhS ..
bei Kaufmann . BI8147

Hellen - Nil Tmenrad
billig zu verk . B18l81

« chüvenftr . SS . Lade».

H -Fahrrad , ^ neu ,
(Summi , zu verk .
B18l4l» Soobieuttr . k

Damenrad. „neu . »ii veiÄiufen Wte -
ândtstrake 20 , V. B34ÄKZ
Gut erhaltenes Fahrrad

mit s^rettauf , VNina Be-
reisuug. billig abzii <ieb ^n .
Karl Höger. Gerwigstrake
Nr . BS4778
^

e
'
r
"
da ! tene

°/ DüMtülllS
m . ^ reilauf , Rücktritt : e .
ni verkaufen . Durlaih .
Waldltrahe 42 . B18M

<>erren -Kat »rrad .
gut erb ., zu verk . Bin«?
UhlandNr . 1ü. ll . recht» .

Einige Fahrräder
billig zu verk . B181S1

Adlerltrasie 32 , Laden .

Bechftein -
Stutzflngel

kehr wenig gebraucht ,
wie neu erhalten , vreiS¬
wert zu verkaufen .

Llidioig EckmiSkllt
Klaviergelchäst

4 Erbormzenstratze 4 .
Ein bereits neues

pjMNV
Marke OhnimuS ) «. verk
Wo . sagt unter B17L0S
die Badische Prelle .

erst
kat
sehr

Miigel
stklakffgeS Sabr !lässiges

«Schiedmayerl .
gut erhalten .

billig abzugehen .
Angebote u . « 177S8I

an die Bad . Press «.

Sehr gut erbauen «»
Taselklavier

von Saim » « iintder ,
kreu,laitig , Elseubein -
kl viatur . preiswert »u

verkaufen bei
Ludwin Sii,w « i»g« t

Klaviergeichäft
4 Srbprinzenftrabe 4 .

Alte Mchergeige
zu verkaufen .

Locaz . b . BreinerSdorf
Kailervassage S4. .

Mandol,ne «Z
zu verk . Hirschftr. 40,lls .

Konzert-Äitber
Laute
lüitarre
Munvoline
bei O . Mültkaker .
strafte 14. Part .

200 ^ ,
250
ISO .« ,
100 ^i

Putlih -
B18007

, nen .
180 »u verkf . B18191
Karl . Wilhelmst . SS . lV . r .

Mslecher
8 - sach . Vergrök . , w . neu ,
m . Futteral , an Meifi -
bietendeu abzugeb . An¬
gebote »uter Nr . BZ48S0
« n die »Bad . Presse " , erb .

zu verkaufen oder geaen
Kleiderschrank z.taulchen .

Anaeb . uut . Nr . « 84V01
an die „ Bad . Presse".

Gold. Uhr
mit SvrungdeSel ^
W ° S ° ld . Kette
neu . alle?
Gold , für 8200 Mk.
sofort zu verkaufen .

Ang . u . Nr . 1IU0S
a . d . Bad . Presse erb .

Zu verkf . : Kast neuer
schwarzer Verd , gut tm
Vraud und Backen, zu
4K0 ^c «u verkaufen .

Martin Meier .
V18I21 Dnrlacherltr . IS

bei Zähringerftrabe .

Bergstiefel , neue . 43.
Lackz astiefel . Nr . <8 . ge -
irg .. 1 Dampfbadavvarat .
1 Schulranzen billig zu
verkaufen . Bl8125

Hlrkchstr. 7. l
2 P . oetrag .

Nr . SS u . «7 zn verkauf .
5mm Uhlandftr . 7 . vt .

Gut erhalt . >» mail »
derb ,u verk . Lnisen -
sirake 7K. >V . BZ4804

KlgWspoltMWen
gut erhalten billig ,u
vcrlansen . Sssenweinstr.
Nr . 20 . IV lks . BZ4S24
Klavvsvortwaaen . gt . er¬

balt .. sch. Kinberivaaen u .
.« la»vstublverk . B847S0
Luisenstr 5« . 4 . St . l .

<Sut erhalte .ier
Kinderwagen

<Korbgeklecht) .bilI . ». verk
B8 ^702 Hardtftr . K8. il ! . l .

Kinderwagen , >t !iM
elf . Kinderbett zu verk .
Ludw -WIlbelmst . 2. II .. l.
Schön. TW- u. Licalva-

gen villi,« ab»ugeb . , ; lih-
nnanstr . 3 . III l . BI8 089

Ein gut erhaltener Kin-
derlieawaaen ?u verlau¬
sen . Kreuzstrafie Nr 7,
III . Stock . B34734

Für Kunstmaler !
tiv Rahme » versch Gröke
sind bill . zu verk . B810-!»
Hauvtstr . 14 . T . - Ne«re» t .

5r <?ckn1t»?>n»»a . . . Hatta »
Anzug, sowie Gehrocl -
An»ua von 300 an ,u
verkaufen b . Yjebr . Fried¬
rich . Amalicnstrasie «;>.
parterre ^ B34774

Getrag . SakkoanWe ,
ffriedeusstoff , von IM ^
an . Jovve . Holen u . s. w.
zu verkaufen . ? l. « <va ^ ,
" n u . Vcrka ?fch .. Kaiser -
str . 07. Eina .Wald !wrnstr .
Makauzua blau . für

SSV zu verkaus . Essen -
Kinstr . 17 . II lkS . B18097

Neue Mas>a« »üae von
K00 .« an zu vcrkcrufen .
Teil , a - stattet. Wawstr .
73 . H«>. . II .

Gehrott
wi °^ - u . ^

u

»»t „ ? i » verkaufen .'>18471 «
Gr « n ». Leovoldstr . 10.
Ein fast neuer » och, .-

An, « a mit Äxlinder zu
verkauf . Kari - Wtihelm -
ttr . «S. Sellh auer . VS4 VZ4

Sckiwarzer Herre » -
lCutawaril . Fric -

denSw . f . schlanke , mit¬
telgroße Figur , zu verkf .
Draisstr . v. ll. i. Bisisi

Gebr . Kinderstube ,
versch. Größe , Damen «
Belourh »! «. Kinder »
ttrohhnt . Tweate ? . 1/ll
Geine billig zu verkauf .

Koiierftr . 10N. 1 Tr .

Junge

Nutz- und
Fahrkuh

40 Wochen trächtig , zu
verkaufen . ^74Za

Oeliaheim ,
« adndosstrafte 2S« a .

2 ^ äutcrschweine
sind zu verkf . Ritvvurr .
VII' I?« Sverlingtaasie s.

8 ^ äus
'
- r̂ Schweine

zu verkaufen . B8480S
Waldyornstr . St . vt .
2 Miellen
1 Oanicrt .Zttiber

zu verlausen .
Nüvvnrr . Gartonstadt . .Rofenwcil 43 .
la Weiße , bornlose

« rstlinaö,iege
zu verkaufen. P » ilitstr .
14. varterre . BlslÄS

Zu verwttlen
1 Wurs iuuae la raffen-
reine schwane Kwera-
iviber . I Klug Haustau¬
ben . 1 Sunveliütte . zwei
komvl . Zr-enNer mit Rah¬
men und Läden 115/1>>S.
1 Ladentftele. Schalen-
wac>e (Messing) . Nuits -
straße 17. BZ4202

Pinscher
7 Monate «lt . umstände¬
halber zu verk . Pr . 80 ^ .
BZ4S74 (« luckitr . lS . i .

Züchttauben
u . I . Schlachitauben immer
zu haben . Betcrtliciin .
Breites«! . 83 . VI ?!' -»

Hasenstatt , ^6 -teitig )
vreisw . »u verkf Bisi»
0ei«rillsii» , Breiteftr 4Z . Il.

HS An
»u verkaufen . Werder -
ttrabe «1. « »« »». vu «
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Der Fall Grünbaum.
Kriminalroman von Otto Berndt .

^ »-̂ » «riksnisdtss Oopzrixdt ISA Varl vuulcer . LsrliQ -'
? (Ig . Fortsetzung .)

Schlüter gab zu. daß Freiherr von W -delen niemand anders
»ein könne, als Hochstapler Kornmacher . Regierungerat Wesendenk
legte dann weiter :

..Das Aussehen stimmt nicht - echt - das heißt , das kann darin» -gen . daß wir nur eine Photographie haben — er trägt einen
Awarzen Spitzbart und ganz anderes Haar — man kann auf dem
» lld nicht viel sehen — jetzt ist seine junge Frau , die er verlassen ,m Berlin und hat eben die Verbrecheralbums durchgesehen — übri¬
gens ein armes Ding — sehr jung — vollkommen unerfahren — istvem Kerl , der sicher ein elegantes Auftreten hat und sich auf Frauen»ersteht , restlos in das Garn gegangen —"

«Stimmte übrigens auch mit Kornmacher — war ein hübscher« erl und hat fabelhaftes Glück bei Weibern —"

„Das arme Ding ist sogar jetzt noch verliebt und verteidigt— '
„Und kommt noch her ? "

»Sie kommt eigentlich in der bestimmten Erwartung , ihn nichtiu finden — aber sie ist so harmlos — Kommissar Verlach hat die
« ache — er ist ein Atenschenkenner — ich bin überzeugt , wenn sie
ihren Mann auf einem Bilde steht, kann sie sich nicht verstellen .

"

„Hören Sie , Herr Regierungsrst . — mir kommt ein Gedanke —
wenn die junge Frau einmal hier ist — wie wäre es , wenn wir sie
einmal mit dem Dr . Weiler zusammenbrächten — am Ende —"

„Das ist ein guter Gedanke -- ich werde gleich einmal an Schell¬
horn telephonieren .

"

Während der Negierungsrat das Telephon benutzte , kam die
lunge Frau mit dem Kommissar Verlach herein . Sie sah noch
elender und verweinter aus als am Morgen , als sie mit Beate
prach . Dr . Schlüter sah sofort , daß er eine Dame vor sich hatte

und grüßtO respektvoll . Regierungsrat Wesendank legte den Hörer
Mt ,

„Nun ? "
^ „Er ist natürlich nicht dabei .

"
' Der Regierungsrat sah Eerlach an .

„Die gnädige Frau glaubt keine Aehnlichkeit mit den Bildern
Kornmachers zu finden .

"
i. »Darf ich nun wieder abreisen ?"

„Noch etwa» — wann geht der Zug nach Hamburg ?"
„Abends um zehn.

"

„Ich denke, Sie werden ihn erreichen können , gnädige Frau —
ich habe nur noch einen Wunsch — in Moabit — wissen Sie , wo
Sie heute vernommen wurden , ist ein Mann in Haft , von dem Herr
Kommissar Schlüter glaubt , daß vielleicht eine Möglichkeit wäre —
ich möchte Ihnen auch den Mann gern noch vorführen .

"

„Wenn es sein muh ? "

„Sie können gleich das Polizemuto benutzen — Sie haben dann
noch immer Zeit , in das Hotel zu gehen und rechtzeitig den Zug
zu erreichen .

"

Schlüter stand auf .
„Kollege Eerlach , ist es Ihnen recht , üienn ich dabei bin ? "

„Aber bitte , lieber Kollege "

Wesendank lachte —
„Sie sind unverwüstlich , Dr . Schlüter — die Nacht in der Bahn

gewacht — den ganzen Tag auf den Beinen und noch immer auf
dem Posten — Ihnen sieht man die Fünfzig wahrhastig nicht an .

"
Sie fuhren also wieder nach Moabit — die junge Frau sah

wortlos und wie ein Häufchen Unglück in der Ecke des Wagens .
Dr . Weiler hatte es sich in diesen Tagen im Untersuchungs¬

gefängnis so gemütlich gemacht , wie nur möglich — er kannte die
Paragraphen anscheinend genau und ließ sich keine Vergünstigung
entgehen , die ihm das Gesetz erlaubte . Er hatte ja Geld und saß
auch jetzt bei einem guten Abendbrot . Aergerlich sah er auf , wie
man die Tür aufschloß — er hatte übrigens inzwischen die Anklage¬
schrift bekommen und einen guten Rechtsanwalt gewonnen — er
betrieb nun mit aller Energie feine Freilassung mit Rücksicht auf
die nach seiner und des Anwalts Ansicht vollkommen ungenügenden
Beweise .

Der Schließer trat ein .
„Machen Sie sich bereit — Sie sollen in zehn Minuten einer

Dame gegenübergestellt werden .
"

„Nanu .
"

„Es handelt sich um Ihre Identität .
"

Dr . Weiler erschrak — aber der Schließer achtete nicht auf sein
Gesicht. Er war gewohnt von deip Doktor immer patzige Antworten
zu erhalten und hielt sich iiMer so kurz wie möglich bei ihm auf
— er haßte diesen Menschen , der das Untersuchungsgefängnis wie
einen Vergnügungsort ansah .

Weiler steckte den letzten Happen in den Mund , aber er schmeckte
ihm nicht mehr — er ging erregt auf und nieder — sein scharfer

Verstand faßt « sofort einen Argwohn . Eine Dame wollte ihn sehen ?
Es handelte sich um seine Identität ? Gut , daß der Schließer ge¬
schwatzt hatte — wer konnte das sein ? Dann war es jemand von
den Damen der Hochzeitsgesellschaft . War es jemand , der den rich¬
tigen Dr . Weiler kannte ? Eigentlich unwahrscheinlich — denn der
hatte ja seit Jahren Deutschland nicht gesehen — oder war sie aus
Buenos Aires ? Dann konnte die Sache faul werden , denn er war
ja niemals dort — also Frechheit war die Parole ! Öder ? — nein
- das war unmöglich , aber man mußte aus alles gefaßt sein —
hatte man wirklich die rechte Fährte ? Mar es seine Frau ? Er
erschrak , dann schüttelte er den Kopf — er sah ja so verändert aus ,
ohne Bart , selbst sie würde ihn nicht erkennen — besonders nun ,
wo er vorbereitet war .

Wieder wurde die Tür geöffnet .
„Sind Sie bereit ? "

Er hatte schnell den schwarzen Anzug angelegt , den er bei seiner
Einlieferung getragen und ging — ein Lächeln auf den Lippen , das
seine Verlegenheit verbergen sollte — vor dem Beamten her .

In Schellhorns Amtszimmer waren der Untersuchungsrichter ,
die beiden Kommissare , ein Protokollführer und die junge Frau .
Er erkannte sie natürlich sofort , aber er sah sie nicht an .

Lilly von Wedelen stand auf — sie hob ihren müden Blick zu
ihm empor — erschrak flüchtig , sah ihn genauer an — dann schvt»
telte sie den Kopf .

„Er ist es nicht/ '

Der Untersuchungsrichter nickte.
„Ist der Friseur da ?"

„Jawohl , Herr Landgerichtsrat .
"

„Herr Kommissar Gerlach — Sie haben ja das Bild des Frei¬
herr » von Wedelen — lassen Sie dem Mann genau denselben Bart
kleben , wie auf dem Bilde — bitte im Nebenzimmer —"

Dr . Weiler verstand sich auch jetzt zu beherrschen — er sagte kein
Wort , sondern ließ sich willenlos hinausführen .

„Sie sind vollkommen sicher?"

„Eine flüchtige Aehnlichkeit konnte vorliegen , aber das war
nicht mein Gatte —"

„Herr Dr . Schlüter — Sie haben ja Kornmacher gekannt ."

„Es sind zehn Jahre her — eine Aehnlichkeit ist entschieden vor¬
handen — aber — die Form der Nase ist anders .

"

(Fortsetzung folgt .)

V^ ä !iren6 6es

xünstiZste Kauf ^ eleZenkeit aller

Artikel in bekannter Oute ? u

de8viiäer8 diüiZen kreisen .

l Süddeutsche
! Heröfsbrik
sucht für ihre Emaille-

! berdabteilung (Kohlen. u,
Gasheizung ) »um Eintritt
möglichst sofort einen
tüchtigen, in der Herstel¬
lung derartiger Apparate
erfahrenen Meister. Getl ,
Atmebote mit Zewgnisav-
schriiien und Referenzen
unter ?! r 2744a an die
Badische Presse evbeien .

Kaiserstrasse l24 . 1lN4S

Alittagstisch
«ute bürgert . Küche , vriv ,von Dame in Mühlbura '
»der Weststadt a - suclt.« ngeb. unt . Nr . B3 -I»7<-Ä^ ö >e » Bad . Presse " erb .

z

^ uweien
«enden Süddeuttchlands
nAenu . oe ?!WM
Cie vorteilhaft durch
UMr . MsiM !!

Grvhtes - KZ
' Unternehmen

»ei ! » . t « « ««, « „
»it . « n,rr

an die5A5b »?a,e
W mnmophon

Z' ^ °^ elf, Pl

^ ^ eslelbeizilug emps

Ui ^ - AU - ab Balm -

Aas zn Wien s^ t

jA iu lieriWsei ! hat

kW Stelle W

ttliene 8te !len

Mtjge Reisende
welche SauSbaltungZarti -
kelMchäste usw besuche« ,
z , Verkauf v . Hol,waren
gegen bohe Provision sos
aef . W , Kölner >r . EN.
linaen . Tel , 241 , B34876

Wir suchen zum möglichst
sosortigen Eintritt einen
tüchtigen jungen Mann
zum Besuch von Tertil -
DetailanchSttei, für den
Perkauf unserer Erzeug¬
nisse in Strick- . Woll - und
Baumwollwaren Ange¬bote unter Nr . 2753a an
die Badischi Prelis

Verkäuferin)
u , Sebrlina der Kolo -
nialwa - eiibrancheper
sofort event . snät . gesucht.
Anseb . unt . Nr . B84N18
an die „ Bad . Presse " erb .

Gewcht
erfahrene Stützen , Kin¬
dergärtnerinnen , Säna -
Nnakvw 'aertun . . Jung¬
fern , bess , Zimmermäd¬
chen . Stellenvermittl .-
Bitro des Ba » . Nraue »-
ver » i»s La - tZrnhe .Her -
renftrake l ' l>R

Kür einen vierwöchent.
lichcn (v . IS. 7 , bis 19. 8 )
'iliiiemkalt »n »>ei- QNIee
suche ich für meine beiden
Kinder (3 imd 6 Jahre )
ein zuverlässiges. ktnder.
liebes Kriwrew . am lieb¬
sten Kindergärtnerin , Ge -
haltsansvrüche u evtl ,
Zeugnisse erbeten unter
Nr . 2773a an dt« Ba¬
dische Presse.

Reisender gesucht
welcher nachweislich schon mit gutem Erfolg De
tailkundschaft besuchte für guteina - slihrte Touren
in Stadt und Land bei Sodem Verdienst .

Reflektiert wird nur auf solche Herren , welche
an ein durchaus intensives Arbeiten gewöhnt sind
und guten Charakter besitzen . 11034

Leopold Zimmermann
Chem . techn . Produtte

de . Lachnerstrake 24.

IMWr jöng . lkkllkk

(oder Reisedame )
zum Besuch der SattlertnnbMaft für eingeführte
Tour gegen Provision und Fixum sofort gesucht.

Offerten mit ausführlichen Angaben unter
Nr Ü4408 an die „ Badische Presse " erbeten .

Für Man « satt « rwaren -GeschSst auf IS
oder ipttter

Zuli
AZ157

lischt . Milttiseniielt

zu bereits eingeführter Kundschaft gesucht . Be -
iverbunasschrelbe " unter SL . t !̂ . L4S » nn

H Voller .

er

Xli« süä <Kutsoks VkrsleiierullIsxesol!- ^
ko ! sekskt mit vettbsverbkäkizsn Livnclüunxsn IMsllen Lsck - unä kersonenscksiZen^Ver- 2^

siellerunLŜ veixen k» t ikrs

!

'
U

- K
^ j nsu vsrxebsn . KrüLsr« Inlcüssobsstsnä

unä susxe6eknte8 ^ rsnlennet ^ , äszss »
^ gellerem Ausbau lZemKkner»!vsrtreter cIurcI> W
fA ^ uteilunx von Leruklcrskten xröLtiriük!^ !re
^ UnterstütTunx zetvilkrt vir6 , vor !i»n6en . » I

? üokt>xcn k'aeklsuten — suck de»-A>ir - kAI
»^. ten HulZsnbesmtei, — cke sick öle krü - Z-S

<Zsz Lsscliältss , bssooäerZ
clen ^ u?bsu <Zer OrMiiis.'ttion anxelsseri ssin »? «

^ 2- lassen wollen, b eist sielt auLerxowöknIieli
IS1 ke !exenkeit ^urn Lrkklt enlviel !-

Imixsläkixsr Stelluii!!. W
W 8>7!iriktiix>>g kZev^srduvxen unter ^ n ?sdiz
/« I diskenxsn ? st >xkeit unter f .

's . 427Z
^ sn Zjg „ jZscl . presse " erbeten . W
^ dtrenx vertrsul . Leksvälz . v.' irä ^uxssiekert . ^

rsdrilt wirä

tllWser keisenllee
6er nsclttvsisb - r mit xutsm Lrkole täti? vsr , kür

Zilleini u tttkvukui ir
!>?>' IS . lu i « v» . spSIer ^ ur Herren ,uis eine Anxsre kieisetkiixicsit vaekvei -en können ,
)vswsn derucksicktixt. ^ nstsüuex Legen kes !os <)e-
nslt oder Liekslt u . I 'rc>v/3 on.^ usillkrliüks (Illsripn unter /Vnksiis von lie -
^ rsn ^en unä I,iel>tdi !ä unter Si. I ' . 3514 an«Uliolf Niozzg . LwNgart erbeten . ^.2 ! S5

«Niê
^ . ?U'

. erkolgreich-neu !«
^ aillslhen PM

Lammstr .

Stadtreisende?
. ^ ^ nteingefübrte badiitde Silengrs ^ banv -l« na sucht baldmöglichst iüng . Herrn , in Grob -u . « urzeisenwaren durchaus erfahren , zu günstigen« edinaungen . zum Aeluch der Kundschaft in Stadtund nächster Umgebung ,

<! ur hjx diesen Bedingungen ent -
,
'^ kben. belieben Angebote mit ISehaltsanivrnch ,und unter Beifügung vv» Lebenslauf und Licht -vlld unter Nr . 110S3 an die Bad . Presse zu richten.

Für groben Rektm ,
ra « t » u . Koffcebetrwd
in Karlsr » l>e wird zu
sofortigem Eintritt e >ue
gewisfenh,. ene rg . u . fleitz

s !N
in dauernde und selb-
st îndiaeStellnna gesucht
Kesl. Off. nebst Zeugnis¬
abschriften und Anaabc
non <AehaI »ansprilchen ,
sowie Pbotogravbie unt .
Ni-, NN48 an die „ Ba >
dilche Preffe " erbeten
Suche «ür sos, tiicht . ehrl ,

WILelvk « !»
kür <! üche und HauShalt ,
Frau Schmitt . Bern -
lmrdstr . 7. lll !«n

Tüchtige » , älteres

Mädchen
mit guten Zeugnissen ver
sofort gesucht , llM8

Werael » . Karlstr . 47,
MädcNcn - Gesnch !
Suche ver sofort ein

Ileitziges , zuverlässiges ,
braves Mädchen,Zu erfr .
ZLHrin« crstr . !Z2, Ii . l »8«v

Mädchen -
Gesuch .

Tüchtige ? , ehrliches
Mkidchen geiucht, per >o -
fort oder auf 1v. Juli ,
Hoher Lohn u , g » te Ver -
vsleauug . Näheres bei

Krau Hartman » ,l l Ml N o kkstr , 1-1,
Zkllbtre Nlündenfran
für S—? mal wöchentlich
nachm. sof , gef, Illl .l »

,'!u erir , » andelstr .

mittleren Alter » , der in allen kaukmänntschen
Arbeiten , insbesondere im Mahn - , Klage - und
Steuerwesen durchauö bewandert und in der Lage
ist, dem kaufmännischen Büro eines größeren
WersandgeschäfteS vorzustehen , v «» sofort geiucht
Gebalt 17Nll— LMO vro Monat ,

Gefl, Bewerbungen mit Referenzen unter
Nr . 11N3S an die
Dresse " erbeten .

- schästSstelle der . « adilchen

-VM -WU

Tüchtiger

für sofort gesucht .
Süddeutsche Schreibmaschinen - n .
Bnro -EinrichtungS - Ges . m . b . H .

Kreidurg i. Br . 1VS44

! a 8len0txpi8tin
perk. in ?>Iz.zck. unä Stenozrsmm mSri-

sslbstknä .z in Korresponijpnz

lückt . junZ . Kaufmann

?.ur ürleäiklunx unä ^ bresknunx von Xuk-
träxen unä äer äainit vsrb , Korresponäen ?

mözliekit zokorlixsin Linträt xesuckt.
I II . IZniiinann , tt ^»rkAbrik

2732-i Ssiisn -öiläsn .

Aläöchsn
ein ehrliches, bei suter
Bezahlung und guter B«.
Handlung auf sofort ges.
Bäckerei Mall . Kaiser!!!.
Nr 4», B5lS4»

Wir iucben ssti unler
kaufmännisch , Büro ein

LthmWen

Vertreter vO PrMsWZreilenüe
die gute Beziehungen zu Großhändlern n .Rolonial -
warenaeichäften habeu , zum Berkaut eines immer. . MF "sich verbrauchenden erden Bezirk Baden gen HaueartikelL für

tl . noch andere Artikel ,° en « ezlrk Baden gesucht. Evtl .unbegrenzter Verdienst . Ausführt . Bewerbungeuan » . Laboratorium Wvdlsn i. V . (Lichtbild) .

biß in Stenogravhic n.
Ätaschinemchreiben gute
Borkenntniffe bes . muß ,
gegen enlsviechendc Ber -
giituna . Heriönl . Vor¬
stellung erwünscht l1U4

<,ud « strieil,erke
lWiM . Zciimüleeliesl s l!l>.
D « r ! oche « - ALee 64 , Ii.
Junges Mädchen
täglich vormitt . S Stun¬
den gesncht . Karlstr . «4,
S. Stock. B8487»

Perfette

)lir Bedienung der Schreibmaschine
(Adler ) möglichst mit französischen
Sprachkenntnissen per sofort gesucht .

Angebote an :

August u. Gmil Nieten
Reederei , Spedition

KarlÄruhe » R Heinhafen.

Kaufmann
gelernter Ettenbändler .

Zg J „ leb ., repräsentativ , der Branche durchaus
mächtig, mit reich, vrakt . und theoret . Kenntnissen
gut versiert u . routiniert , auch firm in Holzwaren ,
versekt in sämtl . Büroarbeiten , zuverlässig und
selbständig . sich
gestützt auf I» Zeugnisse u . Referenz , ver sof . od . spät .

entsprechend zu verändern .
Posten als Leiter einer VerkaufSabtlg . od.Kiliale ,

Kontor - od , Reife - od . sonst . Bertr - uenSpotten alt -
renomm , Großhdlg . od , Fabrik Südd . bevorzugt .
Angebote unter Nr . B17817 an die . Bad . Presse "

JunaeS Mädchen mit sehr guter Schulbil¬
dung . K -nntn . in der enal . u . franz . Srache ,

Maschinenschreiben und Stenographie

sucht einen Vertrauensposten
m liebsten bei Rechtsanwalt , Ar »t oder b

wenig Personal
am
einer Firma , die

Offerten werden unt .
„ Badtsche Presse " erbeten .

. . bei
benötigt .

Nr . B1S111 an die

Saatbere Vuti - u , Wasch¬
frau in der Weftstadt ge¬
flucht . Angebote unter
Nr . BA-iSlH an dle Ba¬
dische Presse.

Bilanz -

Buchhaller
bietet sich »um Ordnen
und Beitragen d . Bücher
an . Gest. Angeb . unter
Nr . BlSIlk , an die . Ba -
dische Presse " .

Neuzeitliche, große
4 ZiinmeWOnung
Am Stadtzarten lg , 4,St ,
gegen moderne
5 ZiMMtMONW
l möglichst Slidweststadt )

tauschen oesucht , Nähe-
rcs im Laden , B34S1S

Wohnmgstlllllch .
Osscilbmn—Sorlsinsx

Abgeschlossene 2 Zimmer -
Wohnung mit Zubehör w
der Weingartenstr . gegen
2—S Ziimnerwohnung rn
Karlsruhe sofort ,u tau.
schen gesucht , Angebote
unter Nr , illNJ an die
» adiische Vresse .

werden » ei » nachgewies.durch « Uro « ttirer .
Amalienftr . V3. l . tälteft .Inst , am Vlakel , B -i««

Möbliertes
BalkünzZmAer

m . elektr . Licht, i . ruhia .Lage , an Hess . Herrn sof.»u verm . Herderftr . 9.lll . . Ein « . Götbestr . BZmS
Sin mvbl . Limmeran Hess . Herrn sofort , uvermieten . Bl « ,SgGvetbestr . vl>. l .

Mödl. Zimmer
sos. , u verm . BS4M2M arkgra senftr . 41. lll .

MSbl . .Limmer zu ver-
II rechts BlSIZS

IMgtttt lechnilzer
sucht Stelle nach Mbsol -
vium ab 1 September .
Anaebote u Nr . B17749
an die Badische Presse.

Junger , tüchtigerBeMer
W Ihr ., su «» t « telluna
«sofort «, Ist im Gtiter -
verkehr hauptsächlich be¬
wandert - Schristl . Ossert .
unter Nr . B17S7S an die
..« ad. Prelle ".

Geb ig Mann aus alt, ,
gut . Sause , im ffranzös ,
gut bewandert , sucht Siel
lung hier oder auswärts
Gesl . Angebote unier Nr .
B34598 an die Badische
presse erb '' en
ZVriiuleiu . ln der
zlmeMtksZlM

tätiq . sucht auf 1. Aug ,
Stelluna in den Laden o .
ähnlichen Posten. Zeug
niS vorbanden Angeb,
unter Nr . BÄ894 an die
Badische Presse,

MlWWtaM
UerdachM - Karlsriihe
herrlich gelegen , eine
4-Zimmerwohnung gegen
3 bis 4 Zimmer . Ver
sebungshalber sür Pen¬
sionäre geeignet. Ange>
böte unter Nr . 27S4a an
die . Bad , Presse"

Wohnungstausch .
Wer tauscht eine 3 Z .- W ,in Karlsruh - gegen solch «

in Kehl ? Angebote un¬
ter Nr . BZ4900 an die
Badlsclie Presse

MWuWtaM .
Wer taMcht tn Karlsr .

schöne Z—4 Z, -Wohnung
gegen schöne 3 Z, -Wohng.mit Veranda direkt an,
See in Ueberlinaen An¬
gebote unter Nr . B-3488L
an die Badische Presse.

Wohnungstausch.
Karlsruhe , gute Lage .

Anbiete 4 Zimmer . Nad .
Suche drei Zimmer .

Angebote u . Nr . B34M3
an die Badische Presse.

i . d , Lebensmittelbranche
sucht » teL « na . Anaeb
unter Nr . BA488Z an tue
„ Badische Presse " .

FrSul sucht abend ?
von 7 Uhr ab Arbeit
( Mas » in «nschreiben >
Angeb , unt . Nr . BZ4878
an die „ Bad , Presse ".

Aelteres Mädchen, . .
sucht Stelle als Haushält
terin bei alleinsteh>cndcm
Herrn oder in sraueuloi.
Sausbalt , Angebote un¬
ter Nr B34772 an die
Bsdilche Presse.

Wg . WMMl !

flir Kurzwaren ie . , die flott Stadt - u . Land -
knndschast zu vedienen versteht , suchen

LalljhaiiS M Nachs . Mmcker ä MorlM )

Zell lHarmerZbaÄ Baie «. L7Söa

Anständi« , , sol , Servler -
krüulciu sucht Stelluna , ,
Servieren für hier oder
auswärts . Angebote un¬
ter Nr . BZ4SV8 an die
Badische Presse.

MWng . WiMe
37 I „ sucht tagsüber Bs-
schäitiguna. würde auch
einzeln, Herrn den Saus¬
halt sühren . Angebote
unter Nr . B34Sl -j an Ne
Badische Vrelle.

WofWWtaM .
Gute 3 Ximmerwolinuna

gegen 4 Zimmerwohnnnq
zu tauschen gesucht . Evtl .
UmMgsveraüwng . An¬
gebote unter Nr . lstggO
an die Badische Presse

<i!»t mSbl RZ» r>» .Swlak , an bess . Ehev sof
^

Ä vennielen , K̂ -uzstr
'

^ Trcv ven .
mkbl! Zimmrz »

^ s. r
fort zu vermieten« MUS Mariens ?; ^ tt

Ettlingerstratze 2l
^ Zimmermit ^ Betten und Venfion

Zu vermicten .
>. nutenMittags - und Abendtischwerd . anaeuom Bl « lft»

^Aeres Nimmer mit Kü -
chenlbenüyung zu vermiet .Angebot - li , Nr . B34792an die Badische Presse ,

sNr Riira
n mieten ge.

sucht. Angebote unterNr B34712 an die Ba -
dische Presse

sucht a-ui möbl ruSiaeZ
Limmer evtl mit Klavier .Angebote erbeten unterNr , BZ49W an die Ba -
dische Presse,
Näherin sucht möbliertes

oder unmöbliertes nim¬
mer ver sosort oder Ivä-
ter , Angebote unter Nr .BZ4.892 an die BadischePresse erbeten
Serbiersriiul . sucht aut

möbl Nim. Mitte Stadt
sofort oder 1. August.
Angebote u Nr B3491Y
an die Badische Press« ,

Tausche
meine 3 Zim .-Wohn. mit
reicht . Zubehör u Garten
in der Telegr -Kas . aencii
nne 3—4 Zini, -Wobnuna ,
Ost - und Mittelstadt be-
vonugt . Zu erir -aaen
Weber , Telegrat >l>.- Kal . ,
II , Stock . B34862
MSbl Wol' ininn »n ver¬

mieten in schöner La« e.
Auoebote u . Nr B34829
an die Ba dische Presse
Biöbl .Zimmervermittelt
<s. Vermieter kostenlos )
Rlir » <!» «» . S » illerktr5l1 ,
MNb ' Nimmer zu verm,.

1—2 Betten , mit od , vh .
Küchenbenütmna, an Ehe¬
paar . Welhienstrake 37.
4. Stock . B1S099

Berulstätige Dame sucht
av 1. Septemberunmöbliertes

Zimmer
in nur autom Sause .Nähe des Saudez -Koniser-
vatoriums erw . West¬
stadt . Ansevote unt . Nr
B34K52 an die Bad Pr .

I — teere Zimmer »Wob » - und Schlaf »
» immer,u misten « es.Mieter tagsüber ab¬
wesend . Angebote unter
Nr . BS4334 an die ..Ba ».
Presse " erbeten .

1 —2 leere
Zimmer

von zwei Geschäftsdanle»
sür bald gesucht . Ana?
boie unter Nr , B349V2 a»
hie Badische Presse.

Such « für Isfort oder iväter

Z ! » » » öl >littte M «

für Büro .
Angebote unter Nr . BStSlZ an die . Rad. Prelk
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zum oberschlefler -Hllsswert .
Deutsche Männrr und Frauen !
vderschlclie « trennt ! Jnsurgentenbanven Mor¬

ien , plündern und rauben . Groß ist die Zahl der
Erschlagenen . Tausende Deutsche haben Heimat ,
vab und Wut verloren , sind verschleppt oder
schmachten In » o » z«nrrat >onSlaa «rn , den entsetz¬
lichsten Mtbhandlungen und Entbehrungen aus¬
gesetzt- Hundert « von Verwundeten und Kranken
sllllen Lazarette und Krankenhäuser und entbehren
der allernotwendigstcn Mittel zu ihrer Heilung
Aus dem Lande herrscht wildester Terror . In den
Stühlen tst Lebensmittel , und Wasserzusuhr abge
schnitten . Das HtlsSperlonal zusammengebrochen ,
und dadurch die Not der Bevölkerung aus dem
Gipselpunkt

» ati,rlündisch « Pflicht aller Deutschen ist es da¬
her , uniern schwer bedrängten und unsäglich dul
denden oberlchleslschen Volksgenossen so rasch als
Möglich zu hellen . Darum ihr MS » « « und Frauen
Karlsruhes

Heist den vberschleslern . helft sofort !
Grobe Mittel sind notwendig , vor ollem Geld ,
Wische . Kleidung und unverderblich « Lebens - und
Stärkungsmittel .

« m kommenden Sonntag , de» S. Juli , soll, wie
In allen deutschen Stadt «» , so auch !a Karlsruhe ,
«tu

deutscher Oberschlesier-Lpsertag
stattslnd «n . Straßen - und HauSlainmlungcn sind
Vorgesehen , letztere schon SamSt ^ g , ven 2. Juli .

Gebt , was in Euren KrSItcn steht und denkt an
die Tat des oberlchleslschen Volkes am Abstim
mungStag , in der es in so glänzender Weile seine
Treue »um Vaterland bekundet bat !

Gaben in Geld nehmen entgegen alle hiesigen
Banken , sowie die städtisch« Sparkasse Karlsruhe

Sachspenden wollen an die Sammelstelle des
Noten Kreuzes hier abgeltesert werden

D« Ortsausschuß Karlsruhe skr da »
i Ob «rschl«Ner>Hil »Swerl .

Frau N?e» u » Bartning sllr den >! vana . Frauen
bund Baumeister , Psarrsekretär , stir den Kath .
SharitaSverband . Blum , BezirkSrat , lür die Hand ,
tverkskammcr Karlsruhe . Decs , Generatselietär .
I . Vorsitzender des Vereins Karlsruher Presse .
Dr Ehrhardt , Geh . Hosrat , Direktor der Oberreal
iKjil « , Vertreter der Mittelschulen . Faftbeader ,
GewerksKastSsekretär und Stadtverordneter , sllr die
christl . Gewerkschasten . Dr . Linter , Oberbürger -
«neister . D . Frey , Oberreallehrer , Obmann d« S
geschästSleitenden Vorstandes der Stadtverordne¬
ten . Hos , GewerkschastSIekretiir , wr den Allgemei
nen Deutschen GewerkschaltSbund , OrtSeruppe
Karlsruhe , Glell , Kommerzienrat , Präsident der
Handelskammer stir die Kreise Karlsruh und
Gaden . Jacob , Stadtrat , erster Vorsitzender , Ka -
minSlI , Stadtpsarrer , für die Altkatholische Kir -
chengemeinde . Krawutlchte , Oberpcstsekretär , Vor¬
sitzender der Vereint au beimattreuer Oberschle -
iler , Ortsgruppe « artsruhe . Kühn , Stadtrat .
L . Vorstvender . Dr . Kurreln , Stadirabbiner , Mr
I»ie Israelitische SlZohl ' adrtsvereintgung . Lacher .
Werwaltui ^zSdirektor . Gelchästsführer . Leonhardt ,
Oberlekretär deS städt . VolkSschulrektoratS . Lint ,
Geistl . Rat und Stadtdekan , wr die Kath . Gesamt ,
Ikirchenacmeinde . ilrau Swdträtin Mathel » . sllr
den Kath . Frauenbund . Dr . Mantel , General ,
oberarzt . Vertreter des Bad . LandeSvereinS vom
Roten Kreuz . Mexziuaer , Stadtrat und Konsul
Z. Vorsitzender des ^ erkehrsvereinS . Müller , Ge¬
heimer Rat , Genera ' ekreiär des Badüchen Frauen -
Vereins . Rapp , S «adt ! ekan . für die Svang . Ge
lamttirchcngemxjnie . Freilran von « chltling , sür
den Sellerinnenbund des Bad . TrauenvereinS .
Stehli » , Rektor der städt . Volksschulen . Ör . d . e.
Strauß , KommerUenrat and Bankler , sür die
Karlsruher Bankenveceintguna . Werner , Psarier
lür den Bad Landesvere -n tür innere Mission

LekiisiMel -PeckilW .
^ » cker : Konsmenge 700 » gegen die Zucker -

Preis « von 4 sür 1 Pfund vom

nweilung für fehlende Kartoffeln gegen

marke 0
< btS l «

« rot . 1

»um
Juli ,

von 4 1ür
°

kleiner Laib l7V0 al « Sonder -
- . j.. . . . . . . . stein gegen die

arenmarie Nr . 3 vom 4 . bis u . Juli ,
üiückrechnnng durch die Bäckereien mit den

Brotmarken Nr . Zö . in Bündeln von IM Stück ,
von den Brotmarken getrennt . 11f.17

« arltrnde . den l . Juli lSZl .
Dahruiigsmittklamt der Stadt Karlsruhe.

Nr . so « . Einladung .
» ormitta « » V— 12 UhrAm 10 . Juli d . I

»I«
^ ^ ^ . tq «

de » SynagogenratS mit «-jähriger und » Mit¬

findet in unserem Sitzungszimmer , Herrenstr . s4 ,
Settb .. Z. St ., die « euwahl von ^ « italiedern

» lieber de » Synagogenrat » mit »- ILHriger
Ämtsdauer statt . Gleichzettig sind LS Mitglieder
der Gemeindevertretung inttk - Idkriger AmtSdauer
zu wählen . Wir laden die wahlberechtigten Äi >-
gehvrigen unserer Gemeinde zu diesen Wahlen ein .
Wahlberechtigt u . wählbar sind
deren Nomen in der Wü

alle iene Personen
weiche vom 20.

gunaStafel der Synagoge .
KarlSrnbe . 28. Junt lSZI .

Der Synagogenrat .
11011

« . zz .
I» kl«!

« . «o..
ei . l>« j ^

IUI, '
in , l«>l
»ücilii-

I» «ns !>

M . b« .

fext »nek den «tkrlcstoo ö ^rtvneds vokl
tllvnä . >»nkt uvck , »n >>er vex nock dlsidt

M lW Ulme Zedleilkii tissneiizil .
I . Steds kvdr »aodstvrt .!x.

Leins ^ aalsrei w . »truapt .,
XUvxsv b624 »

3. Vvrlstson
Laora » ZLolt » p » rsac > «

u . 6a » destst R.asjei 'n s r̂umsnt 6p?
so ^ QLiv.

Mte » f doüigittdliskeili »ppznsg.
» dZill.

Bauarbeiten
kür I-Iock - und l

' iekbsu einzckl . PIsn -

kertigunx in jeder - gewünschten
^ uslükrunx ,

projektbearbeitunA
übernimmt

kau - Industrie / < - ( ! .

vorm ^ leinrick vexier 8Skne

Rastatt 5 . NN »

ZundWen .
In den Wagen der stSV-

tiichen Straßenbahn und
denjenigen der Karlsruher
Lokalbahnen sind w der
Zeit vom 1. Januar btS
Sl . Mär , ISA folaeno «
Gegenstände gewnden
worden :

Schirme , Stöcke , Bü¬
cher. Hüte . KleldungS - u .
Wäschestücke. HaNdsclnche.
verschiedene Taschen . Geld ,
bentel , Schmucksachen ,
Geschirre , Uhren und an¬
deres .

Die Empfangsberechtig¬
ten werden hierdurch ge¬
mäß SS 980 und »81
BGB . anfgesordert ihre
Rechte an den oben auf¬
geführten Gegenständen
binnen 4 Wochen bei dein
städtischen Babnnml .
Tullastraße 71, geltend zn
machen . 11MS

KarlSrnd «, den 1 .Juli
IM

Städtische » Bahnamt .

Versteigerung.
Am M !t «wo » . den 13.

Aull 1?St . normittan »
von g Mir an . findet im
Vi-rsteigerungS 'loral des
Leihhauses : SMvanenstr .
S II . Stock , die Ssfent -
sickie Vei -fteia -̂ ina der
«ertaNenen Mfänder <pe
21 >8t >«>« >nl » »?r
gi-gen Barzahlung statt .
Das Verstei,gerunas !oka >

wird ^ Stimde vor Ver -
steigerungKheginn geöss.
nct . ^Die Kaste MeM am Ver -
stewerungstaae goschlvl-
fen .

Karlsruhe , den 21. Juni
1R1 . 104M
S iidtts » , Vfandkel ^ snNe

Wirtschllsts -
Mrpllchtung.

Die Gemeinde Weingar¬
ten (Baden ) läßt am
Donners »«, sx-n 7 5Nili
v . vormittags 11 Uhr .
aiuis dem Nathans die
Realgastwlrtfchast zum
Laniim ans 6 Jahre öl-
fentlich verpachten .
Die Pachtbad Wanna en

liegen bis »um Versteige -
rungStaa auf deau Rat¬
haus ans . ^Weingarten , d . 27. Juni
1S21. 2711a

Gemelnd «rat .
Koch

FtiAsinn

i? es
zuwarten , bis Sie
bettodlen werde « !
Verwahren SieGeld
« nd « ! « rtfackien in
unserer patentierten

dann ist Diebstahl
auSgelchlosien .

Verlangen Sie sok
kostenioS Beschreib «,
oder Bertreterbelnch .
« ertreter für erstkl .
patentiert Neuheiten
allerort » gesucht .
Zuschrift , anädtit . ? .

, I a r o » "
» arlSrnd - /« .,

Wetnbrennerstr . S.

« 2081

Kaufe
aet « . Kleide « , S » « » e .
» tteiel . Militär » Uni¬
formen , Psandsaieine ,
« ödel aller « rt . , u
reellen Tagespreisen
A . Schap . Kaiserjlr . 67
Eina . Waldbornstr .

Anregend ! Ersrilchend !

Nrolsor 's

tisiislsillik
zurSelbstbereitungeines >
einzig richtig . Bolks -
getränks . <nlchzur « er -
desserung und Streckung I
des Obftmolies u-Beereii-
weine» vorzllgl. Nur ech'
mit meiner Schu^marte l
WIl fteistt , Villingeii .

Vertaussstelle bei !
Inrt >vl »: » « vir , ^D « rmersheim . A »"S

zortwährevi ! Wll
zu höchst. Preisen aetrag .
» leider . Schuhe . Wäsche
und Pia « dsie »ne u . s. w .
Postkarte genügt . I031Z

S . »Isdlonits .
ZS !>ri » zeriti !» ?; e 2 ».

Platiu o . Gold
Silber

zahlt den höchsten Preis

L. Wilde , ^
Humboidtstr . 28. x Min
vom Schlachthof . B177 .W
Sai »rradrevarat »,r « n ,
alle «. riatzteile billigst .
« l7WSchlllcritr . b0. Ga » .

i.il!lltlIZlIZSN
lll positiv , ovikattv . sepsn .

iZolmvIIstv unli dilliilsts « vlilvinine .

Z . lkomskaekf .
I 'eokii . pspiero , « leklr . Igelit-

paus - unä plsnäruclc -ünstg »

Karisrulis Z

Xkliser- KIIss 2S . ? s >. SV2K .

Itlzlkr -

iiMielM -

^ rdkükll , kWSüe » ,

Zedrltten aller ärt ,

z>iNiiiiiigm»s kllßWiizii 'ieiig

I _ eop . Z ^ urvkek
Vekorkltion8msler unä ^ nztreictier - Oescliäkt
^ o »aUei >»travv lS . sZ« «« 2L .

El» Posten
Knaben - Waschanziige ,

bleu Leinen , mit Kragen und Schlupf , kurzeHole ,
von Z^ 8 Jahren » lUivv

Mk. 2S .— pro Anzng ,
Kwderscbürzchen . Spielhöschen

und Russenkitte ! aus Nessel
Mk. 1« . - Pro Stück .

Nähfaden , Söutzkreme !e .
Landw Vertriebs - Ges. m . b. H . i . L.,
Karlsruhe t . B . Kaiserstraf ; e ^ 58 . ! Ü .

I » I .L0L »

V0ZSI .! » . vakv

OLK
LSMS0

llMüllZ IMV

kW -

kbzciilZg .

U kWmi

^ imlki' - ^ lilkii vgl! flsek

Irot ^ vorstskenäsm biilixen ^ nzebvis , kommt
nur prtloa rur Verardeituo «.

6KS2 Nvi »» r » turl » vtptek

^ ? zkringerzt5 . 43 üskringersti - 4S .

J. Kleinlogel ä- Co.
Kehl , Hauptstraße 7 «

Älinstklisnsws . stillstes wm -MMtsW .
Langjährig « Zuschneider bei der früheren

fttrma Lo « tS Li » vm « nn , « trakbnra . A1802

kiöuavfkrUgullg
ver6sn prompt aus >;ek0krt voll 7338

^ nlousio - aoci Kollkllen i-' adrlil
lelspdon 3b <Zkrv >xstr . 36

Vi ZV
" LS «K7U

ö

II. MIHüMIDWs
für » Iis Kassrtvn , sovio
sämtlickö ludellörtvils .

Siogmunll ^ illon , Ksrlsruliv

fernspi -eoksr Sk>9 . Xreiüstr . 22 .

Maschinen¬
schreiben ,

Stenoqraphie .

Schönschreiben ,
Rund ! christ Rz -, ^
erteilt bei schneller und
ariindiicher Ansbitdnni >
und mäßigen Preisen

Lehrer 8trauß ,
Sronenstr . IS . III .

raaeS - und Abendkurse

«Yründt . Ausbildung in
Mandoline . Zi

'
lf

« '

« ZtS« Nelkenstr . 27 . lV . ,l .

Zuschneide- Z
und Näh - Kurs

beginnt am 4. Juli .
I . Weber , Hirsch,r . 2 » ,
Näh - n . Ä« fchneii >esch» le

Zur Anserttgung feiner
ZMell - ll .Htrresiv !is !Z!e ,
^ l « ?e » ?c . empfiehlt sich
S . Be » vor » . Maxau -
straße W . i >- .

iM - Mn -
prl >««r>n mit Lplncisl -
> >vaavu ,̂1,6 kvärau -
lisckein Druck ia all .
t- rölZeii . Otist - unei'5rsuoviimUK !on kur
kiai ' cl- u Xraltbetriod
Kaulen Sie nni bestell
unci dilltssten Ullcl ds »
stvtlsll cliess vuto
sokon bei d . Lpe ^ial -
labrik lür mocleros

Xeltsreimssedinen
oivlkendnoiivr

ijöknv , Masentnev -
kadrik , lZppinsell !IS

tlZaaen »

s
werd . slbn ' ll u . bill . re¬
pariert . Große Auswahl
in mod . Haar !Himi »ir .

Damen - isrisier - Sa !»»
Z5rida Si !,mid « m?

AariAruhe . herrenstr IN

6ockkj >e
' kssl -Ski '

Ayotksksn u . 0i»og «rl«n

Skii ! ckttttl !
in Stückgut u . Ladungen
anbietet zum jeweil aen
Tagespreis . SkuUa

Ovslarokhandluna
Krasorst , «' av a «i» im

Kinziatnl Teleson 47.

Preisliste gratis und
franko durch

W . Itinsoklsn
Blechnermetfter

Karisrnhe . Herrenftr . S
Telefon 1« 7S. sg »?

Zu billigsten Preisen
liefert : sagSa
Klee - und Wiesevhro ,
ebenso Obst . Gemiile
u . psaljiiche Zwiebel » ,
veinrilt , Nei -«,enstein .Laudesvrod . - Groschdla ..Br,, «i, »al . Telefon «5

Restposten
besonciers preiswert ^ llc . 39 .- u .

prima ( Qualitäten u Verarbeitung .

I^Iüt ^ en 8ie äiese Oelegentieit aus .

ül>.M

10SZS

/ . G . / 45 .

/X . Kiemle , il ckriide I. ö.
SommsrstrzlZs Ms

ewpkiedlt :
Llubtsutsuils uncl Lotss

sowie sllo ^ risn Î ol5tsrmöbsl
ill sämtl . Ivsäsr - 11. ? tokkarten .

Lvtireibstühlv u . 8p « ls «! >minsf »tiitilo
tZe ^rüllilet IM !. S58S

Vom 5.- /S . AM

L > I/L0 ^ l/L l/F

a//e6 Su/ts / QeSo/e/ze ,

//?
/ «^s /?« /« Se -t/eaiuv /

Van/eis / ton/ekt/ons/iaus

ksnonal Vvninlvk

Kaiierstr . 225 ü 121

Süro - Klödvl
MTSvKillvll unä

KvSarts - Artikel
lLigens kllfg - IVILd«I - f »briIi ).

» 8,8

8ili80il - ^ » 8verIiMt ! l
8Zmtliciie k?estpaare unä Nnxelpaare
221 ^ . s .

'
UZ. sSSrs

'd IsilliASN . ^ rsZ - SS » .

»» «MI W U» MI 88^"

»« HM .Mo
I?2kmonarbeit . . . .

Sm-MI ttvz» N5i,a
bequeme ? orm » lu

Uöii'MI
Sx - Ottl - Z. IIlU

' ZSÄ . Srr2QS . N . Z2 . .

R . AISsLZMer , WW
(trükvr Kaiserstrssse).
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